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5 1 3 81. A den 8. Ante monatl. 2,75 gl. 8 ns Anzeigenpreis: 19 Sellamegeile 100 Groſch. Dany Far V. Bf. Di 5 

2 Bei Poſtbezug vierteljährlich 9, „ monatl. 3,11 8k. Unter Streifband in Polen : \ 45. „ ' Deutſchland 20 bzw. 100 Goldpfg., übriges A Vin 

J monat 585, Danzig Wunder Den land 2,5 Reich märk.— Einzeln mmer 20 Gr.; früher Oſtdeutſche Rundſchau R 55 f na 

2 Bei höherer Gewalt (Betriebsftörung, Arbeitsniederlegung uſw.) hat der Bezieher : schriftlich erbeten. — Offertengebühr 50 Groſchen. — Für das Erſchei 
des 


H nen Ders, 
3 keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung Bezugspreiſes. : 2 Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plägen wird keine Gewähr Tüerrammen ? n 
zee eee eee Fernruf Nr. 594 und 595. r Bromberger Tageblatt 8 1 


Nr. 136. Bromberg, Dienstag den 16. Juni 1925. 49. Jahrg. 


x — Ten — — 
Sie führt eine feſte Sprache, erklärt ſich jedoch bereit, jedes ſtellung, deren Exöffnung bekanntlich am 26. d. M. erfol . 4 

n 1 t ſcher 02. nur annehmbare Entgegenkommen von polnischer Seite mit Den Gäſten zu Ehren gab das Ortskomitee ein Diner, a 

der gleichen Haltung zu beantworten. Die „Deutſche Tages deſſen Verlauf der Vorſitzende der Induſtrie⸗ und Hande AM 

kammer, Czarlinski, ein Hoch auf König Georg und das 5 


man ſich dabei nicht auf Zuſicherungen allgemeiner Art, die 

i Bromberg, den 15. Juni. e 15 e des 1 in a EHEN, 

3 A 5 einlaſſen ſoll. Nur allzu reichliche Erfahrungen hätten den 

Wir erleben heute Se kritiſchen Tag erſter Ordnung. Beweis geliefert, daß auf gerd polniſche Verſprechungen 

Der im Oberſchleſiſchen Vertrag für Deutſchland feſtgeſetzte nichts zu geben ſei; es wäre daher gänzlich abwegig, wirt⸗ 

Zwang, von Polen monatlich 500 000 t Kohle abzunehmen, ſchaftliche Zugeſtändniſſe für die Beſſerung der Lage der 
fällt automatiſch fort, und die Deutſche Regierung hat er⸗ 


deutſchen Minderheit in Polen zu machen. Soweit hat es 
ilürt, daß ſie angeſichts der großen Kohlenbeſtände, die auf] Halſo ſchon die „patriotiſche“ Politik des Weſtmarkenvereins 
ihren eigenen Halden liegen, an der weiteren Einfuhr pol⸗ 


gebracht, daß ſelbſt dieſe billigen Bedingungen, deren gün⸗ 

ö 5 ſtige Löſung die einfachſten Gebote der Gerechtigkeit fordern, 

niſcher Kohle kein Intereſſe mehr habe. Im Monat Juni | in dem Augenblick, wo fie von der Gegenſeite erhoben wer- 
werden noch vertragsmäßig 250 000 t „ſchwarze Diamanten“ 
aus dem polniſchen Oberſchleſien über die Weſtgrenze rollen; 


den, einem Teil der deutſchen öffentlichen Meinung nicht 

mehr annehmbar erſcheinen. Sehr lang erſcheint uns der 
dann hat der ganze Segen der Kontingentierung ein Ende. 
Der Kampf um einen durch möglichſt hohe Einfuhr⸗ 


Weg zum nachbarlichen Frieden! f 
Wir appellieren an das Verantwortungsgefühl der Ir 
R 1 gierenden auf beiden Seiten. Wir verlangen, daß man den 
kontingente (der Nachbarſtaaten) und möglichſt niedrige Mut ; f } il 
Eiſenbahntarifſätze im Ausfuhr⸗ und Tranfitverkehr begin Mut aufbringt, un verantwortliche Quertreiber abzuſchütteln, 
ſtigten Export oſtoberſchleſiſcher Kohle ſtellt heute eine 
Lebensfrage für Polens Volkswirtſchaft und Staats⸗ 


die eine Einigung verhindern wollen, und die Völker leiden 
ae Bei 99 5 . u unchriſtlichen 99 
! 5 ert aran Befriedigung finden. Man kann es uns nicht ver⸗ 
finanzen dar. Das hat ſich ſchon bei den langwierigen Ver⸗ denken, daß 7 5 mit Leidenſchaft gegen die Ent⸗ 
handlungen über den erſt kürzlich zuſtande gekommenen deutſchungspolitik wehren, deren Verlängerung oder Beendi⸗ 
8 mit 5. . Ben Viel] aung jetzt zur Debatte steht. Wir tun dies nicht nur aus 
ernſter aber und geradezu drohend tritt es in Erſcheinung igenem Lebensintereſſe, fo: in Verteidigung der 
bei dem Verhältnis zu Deutſchland, das einer endgültigen 1145 ben e e en cum. it 5825 
wirtſchaftlichen Regelung noch immer entbehrt und ſich vom 
15. d. M. ab dadurch noch mehr 1 en wird, daß die 


j N 1 eitung“ verlangt im Leitartikel ihrer Sonntagsausgabe, da N 
Der drohende deutſch⸗polniſche Zollkrieg. ie ee . . — b engliſche Volk ausbrachte. In Beantwortung dieſer 


705 
mache ſchilderte Sir Dawſon ſeine bei der Reiſe durch 
Polt gewonnenen Eindrücke, die den engliſchen Gäſten ein 
Bild über die Arbeitſamkeit des polniſchen Volkes gegeben 
habe. Wir freuen uns, ſagte der Redner, über Eure Frei⸗ 
heit, nach der Ihr Euch über 150 Jahre lang gebangt, und 
die Ihr wiedererlangt habt, um in fruchtbarer Arbeit Eure 
Aufgaben zu erfüllen. Die Rede ſchloß mit einem, Hoch 
auf den polniſchen Staat und auf die Freiheit. 
Es ſprachen ferner der Stadtpräſident Wiodek und 
Miſter Walter Raine, worauf eine Ak ere  & 8 
der engliſchen Parlamentarier mit Vertretern wirtſchaft⸗ 5 
licher, induſtrieller und Handelskreiſe Pommerellenß ftatte 
fand, um gegenſeitig die Bedingungen kennen zu lernen, 
unter denen die Entwickelung der gegenſeitigen Wirt⸗ 
ſchafts⸗ und Handels beziehungen zwiſche 8 
England und Polen erfolgen könnte. Berührt wur) 
den Fragen der Ein⸗ und Ausfuhr, Kreditfragen, ſowie die 
Frage des Warenaustauſchs. Man einigte ſich d in, die BY 
weiteren Verhandlungen nach dieſer Richtung hin durch Ver⸗“ 
mittelung der Teilnehmer an der Reiſe durch Polen mit den SR 
intereſſierten Kreiſen der Induſtrie und des Handels in 


England zu führen. 5 K BL 


In Bromberg beſichtigten die engliſchen Gäſte, nah 
einem Frühſtück im Hotel Adler. die Schleuſen, die Fabrtk 
„Kabel Polski“ und die Löhnertſche Maſchinenfabrik. Auch Er 
der Bromberger Muſter⸗Ausſtellung ſtatteten die Gäſte 
einen Beſuch ab. 5 5 I 


wirtſchaftlichen Belänge unſeres Staates. Schon heute fit 
Sen N 995 Dr Were ie a: 
- { tedlungen, e rüher muſtergültig un nten⸗ 
durch das Genfer Abkommen dem Deutſchen Reiche aufge» | ſiv bewirtſchaftet wurden, nur ein Teil des Bodens 
zwungenen Einfuhrkontingente für eine große Anzahl oſt⸗ \ 
oberſchleſiſcher Erzeugniſſe aufhören werden. Man vergegen⸗ 
wärtige ſich, daß im vergangenen Jahr 60 Prozent der ge⸗ 


beſtellt wird, daß die euen Beſitzer die über⸗ 
nommenen landwirtſchaftlichen Maſchinen verkaufen, weil 
3 8 ſie nichts damit anzufangen wiſſen, und daß ſo allmählich 
ſamten polniſchen Ausfuhr nach Deutſchland auf Kontingent⸗ unſere hochſtehende weſtpolniſche Landwirtſchaft auf das 
güter entfielen, die zollfrei nach Deutſchland eingeführt wer⸗ | Niveau der polniſchen Oſtgebiete hinuntergedrückt wird. 
den konnten; daß 1923 von dem geſamten polniſchen Kohlen⸗ Ein deutſch⸗polniſcher Zollkrieg iſt dazu angetan, daß dieſe Ni⸗ 
export (nach polniſchen amtlichen Angaben) 64,08 Prozent vellierung, die wir nicht als eine „nationale Tat“ für das 
nach Deutſchland gegangen find; daß von dem Geſamtabſatz polniſche Volk bezeichnen können, einen weiteren Fortgang 
der oſtoberſchleſiſchen Gruben im Jahre 1923 in Höhe von nimmt. Von der wirtſchaftlichen Verſtändigung Polens mit 
11 183 000 To. Deutſchland allein über 8 Millionen Tonnen 
aufgenommen hat: daß im engſten Zuſammenhang mit der 
1 rückläufigen deutſchen Konſumfähigkeit auch die polniſche 


— 


— — 


Natajskis Nachfolger. 


Warſchau, 15. Juni. Nachdem die Kandidatur des eher RN, 
maligen Wojewoden Roman auf den Poſten des Junen⸗ 
miniſters wegen des Widerſtandes, der von allen Seiten 
gegen ihn erhoben wurde, endgültig abgetan worden war 9 
ſſeine Ernennung war entgegen Warſchauer Meldungen bis 

jetzt noch nicht erfolgt), konferterte Miniſterpräſident Grabs tt 
in den letzten Wochen andauernd mit den verſchiedenen 4 8. 
I arteiführern. Dieſe Berhandlungen ſollen nun doch z: 
Loſung der Kabinettstriſe beigetragen haben 
Am Sonnabend veröffentlichte die Warſchatle Pre 
folgendes halbamtliches Communiguc: Der Staatspräfiden 
konferierte heute mit dem Minifterpräfidenten und es wurde 
beſchloſſen, die Demiſſion des Innen miniſters 
Ratajski anzunehmen, und zu ſeinem Nachfolge ige 5 


dem Weſten häugt die internationale Stellung unſeres 
Staates, hängt ſein Leben ab, das man durch vernünftige 

Kohlenproduktion dauernd abgenommen hat, z. B. 1924 

gegenüber 1923 


Taten ſtützen und nicht durch unvernünftige Untaten ge⸗ 
fährden darf! 
1923 um 11 Prozent, gegenüber 1913 ſogar ur. 
SEE, N 
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DE. Warſchan, 13. Juni. Die Verlangſamung der deutſch⸗ 
polniſchen Handelsvertragsverhandlungen erregt in der pol⸗ 
niſchen Preſſe eine ſteigende Beunruhigung. Der nationa⸗ 
liſtiſche Kurjer Poznanski“ ſieht die Haupturſache der 
Schwierigkeiten in „politiſchen Forderungen“ 
Deutſchlands, denen Polen ein kategoriſches „non 
‚possumüs“ entgegenſtellen müſſe. Dieſe Forderungen ſefen: 
Einſtellung der Liquidation deutſchen Eigentums und Nie⸗ 
derlaſſungsrecht für deutſche Kaufleute und Gewerbe⸗ 
treibende in Polen. In dem ſelbſtverſtändlichen Verlangen 
Deutſchlands nach Wahrung erworbener Rechte und in dem 
Beſtreben nach der wirtſchaftlich unentbehrlichen unmittel⸗ 
baren Geſchäftstätigkeit im Vertragslande erblickt das 
Poſener konſervative Organ eine „politiſche Erpreſſung“. Es 
wird ein ſchwarzes Zukunftsbild ausgemalt, wie da die 
Deutſchen „Milliarden“ für die Anſiedlung ihrer Kaufleute 
in Weſtpolen auswerfen würden, um den „reinpolniſchen 
Charakter“ dieſer Gebiete zu verwiſchen. Dann würden es 
dieſe Kaufleute ſein, die die Fürſprache der internationalen 
Faktoren ür eine Repiſion der polniſchen Weſt⸗ 
grenze anrufen würden. Das Blatt nimmt ſodann 
gegen Korfanty Stellung der ſeit ſeiner Verbin⸗ 
dung mit der oberſchleſiſchen Induſtrie „auf Irrwegen 
wandle“ und nun den Ketzermut habe, ſeine ehemaligen Ge⸗ 


den Regierungsdelegierten in Wilna, W tadus aw 1 
Raczkiewicz, zu ernennen. Die betreffenden Dekrete 
werden in der nüchſten Nummer des „Monitor Polsti? 
erſcheinen. x . 1956 i 
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Warnung vor dem Kainsmal. N 
Lloyd George erklärte in einer Rede in Scarbo⸗ 
rough, er könnte mindeſtens zwölf Streitigkeiten 
zwiſchen Nationen nennen, von denen jede zu offenem Kon⸗ 


flikt führen könne, wenn nicht Mittel gefunden würden, um 
eibungen zu vermeiden und dieſe Streitigkeiten durch 


; ößeres Intereſſe haben muß, als fein Verhand⸗ 
a daß vor allem eine vorteilhafte Löſung 
des Kohlenexportes nach dem Weſten, die nicht mehr durch 
Zwang, ſondern durch gewiſſe Gegenleiſtungen erreicht wer⸗ 


friedliche und rechtliche Mittel zu beenden. | 

Eine Urſache von endloſen möglichen 3 
lei die engherzige, ungerechte und 5 a 
wendung der Bedingungen des Se 


ee 


fluſſes bereit fein, 60000 Tonnen oſtoberſchleſiſche Kohle 


monatlich abzunehmen, wenn Polen ſich auf der anderen 
Seite zu einem Handelsproviſorium bereit erklärt, das u. a. 
auch den Austauſch der Optanten verhindert, die Einſtellung 


Bert N i trag, aher 
der gach ben Wehndſben des zivlliſterten Menſchen rechts rages. Dieſer ſei ein ſchwerer Vertrag, aber 


ſei um ſo mehr ein Grund, ihn mit Toleranz, ahrheit und I 


bares ion deutſchen Eigentums zur Folge ſinnungsgenoſſen einer ſtaatsſchädigenden Entfachung nativ- Weitherzigkeit auszulegen. Er enthalte Beſtimm 3, Vol 
reger das eee e ee übliche) freie Recht der | naler Zwiſtigkeiten zu bezichtigen. welche es möglich machten, ihn von Zeit zu Zeit abzu 4 Ir 
Niederlaſſung deutſcher Kaufleute und Induſtrieller auf pol⸗ und zu beſchränken. Dies bedeute, daß die Beſtimmungen, 
niſchem Gebiet ſicherſtellt. Bei den deutſchen Forderungen een io hart fie auch jeien, billig ausgelegt werden 8815 as 
handelt es ſich alſo nur um die e 32 5 een her 5 f n nicht und dies ſei eine der Gefahren bei 8 
u Ver ö e . 
Völkern ftarifinden zaun, fie Tud die ſelbſtverſtandliche Vor; Re engliſchen Parlamentarier | Obgleich die Alliierten den Geiſt der Bedingungen mit 
ausſetzung für jeden Wirtſchaftsverkehr, und tragen darum in Pommerellen. 8 Bezug auf die Reparationen durchgeführt hätten, trä * 


auch durchaus wirtſchaftlichen Charakter. i 

Die polnische Preſſe, die in langen Leitartikeln den 
Ernſt der Situation keineswegs verkennt, erhebt trotzdem 
ein großes Entrüſtungsgeſchrei wegen dieſer angeblich 
„politiſchen“ Bedingungen der deutſchen Gegenſeite. g Es 
ſteht faſt fo aus, als nehme fie lieber den wirtſchaftlichen 
Ruin des Landes in Kauf, als daß ſie von der Enteignungs⸗ 
politik abläßt, die ſie ſelbſt, als die preußiſchen Behörden 
vor Jahren nur einen verſchwindend geringen Bruchteil 
dieſer Methoden in Anwendung brachten, aufs ſchärfſte zu 
verdammen wußte. Sie will die mittelalterlich anmutende 
Rekordzahl der Verdrängung von 900 000 Landſäſſigen noch 


nicht zu bezüglich anderer Fragen. Lloyd George 
wähnte das h f ar, 95 5 
d Ruhrgebie, „ 


wo die Forderungen der Franzoſen im großen und ganzen 
von einer Art ſeien, welche die Leidenſchaften einer zevöl⸗ Hu 0 
kerung, Sr ganz natürlich ihrem Vaterland anhänge, erregen 


müſſe. In M 
\ bbᷣbberſchleſien ee Mr 
ſei nicht das Urteil gefällt worden, das man von einem un⸗ 
n and oe A: in 
ukunft weitere wierigkeiten für Europa ſchaffen. Man 
nehme weiter den Fall der 1 ie gi 


Thorn, 14. Juni. Pa T. Geſtern gegen 2 Uhr mittags 
trafen die engliſchen Gäſte mit dem Bromberger Zug in 
Thorn ein. Nach ihrer Begrüßung auf dem Bahnhof durch 
die Vertreter der Staats⸗ und der ſtädtiſchen Behörden be⸗ 
gaben ſich die Engländer in Automobilen zum Artushof, wo 
ſie vom örtlichen Empfangskomitee mit einem Diner emp⸗ 
fangen wurden. Bei dieſer Gelegenheit hielt der Stadtpräſi⸗ 
dent Bolt eine Begrüßungsanſprache, die Sir Philip 
Dawſon beantwortete, u. a. feiner überzeugung Ausdruck 
gebend, daß das polniſche Volk, das bereits ſo viele Beweiſe 
ſeiner vollen Energie, beſonders im Abſchnitt des nachkriegs⸗ 
zeitlichen Wiederaufbaues des Staates und der Wirtſchaft, 


JJ) %%% 1 alerutäner ei Be im nenne Stel- nnn m 
beträgt, auf mehr als 120 000 anwächſt. E NR e Das ge eech Volk: schloß Damen N e ER ee en Sup Be a 
Die polniſche Handelsbilanz wird bei einem deutſch⸗ ſene Rebe. Meß Behr Diner beſichtiats man die Ciudh Beſetzung eines Landes durch die Truppen eines „ 


Landes. Die Engländer hätten Köln bereits im Ja N 
räumen müſſen, hätten es aber immer noch nicht getan 

Weshalb? Die Franzoſen entdeckten plötzlich, daß die 
Deutſchen die Abrüſtungsbeſtimmungen des Vertrages nicht 
durchgeführt hätten. Leoyd George fuhr fort, er ſage keines⸗ 
wegs, daß der Vertrag nicht hier und da ein wenig ver⸗ 
letzt worden ſei, aber im Weſentlichen hätten die Deutſchen 2 


Iniihen Zollkrieg vorausſichtlich eine neue Minderein- 
e de ee 100 Millionen Zloty zu verzeichnen 
haben, dazu kommen größere Ausgaben im Budget, da die 
Regierung für die Arbeitsloſen bedeutende Summen opfern 
muß, ferner geringere Einnahmen des Steuerfiskus, da 
durch die Verſchlimmerung der Kriſe Wirtſchaft, Handel und 
arbeitende Bevölkerung nicht in der Lage ſein werden, die 
Steuern in der bisher vorgeſehenen Höhe zu entrichten. 
Der Verluſt von 100 Millionen Zloty in der Handelsbilanz 
dürfte zugleich einen ſchlechten Einfluß auf den Valutaſtand 
ausüben, außerdem wird durch die Beriärfung der Wirt: - 
ſchaftskriſe das Beſtreben Polens, Valuten ins Land, des⸗ 
aleichen ausländiſche Kredite hereinzubekommen, eine ſtarke 
Hemmung erfahren. — Aber was kümmert dies die Potcır- 

taten vom Weſtmarkenverein, die porgeben, eine Wirtſchafts⸗ 
;olitik zu treiben, wenn der Haß triumphiert 


worauf die Weiterfahrt in Automobilen nach Culmſee ange⸗ 
treten wurde. ' 
Dort wurde die Zuckerfabrik, eine der größten 
Unternehmungen dieſer Art in Europa, beſichtigt, die bei den 
engliſchen Parlamentariern volle Bewunderung auslöſte, 
worauf die Weiterfahrt nach Culm angetreten wurde. Nach, 
einer Begrüßungsanſprache, die der Staroſt Pradzyüski ihn durchgeführt. Anyd George erklärte, es ſei ein w 
hielt, und nachdem die engliſche und die polniſche National⸗ ſeltſam, daß er, der eine führende Rolle im Krieg 
humne verklungen waren, wurden die Gäſte zum „Culmer | habe, hierher komme, um für einen Feind zu 
Hof“ geleitet, wo ſie mit einer Veſper empfangen wurden. [dieren. Er tue dies aber im Intereſſe der Gere 
Dawſon ſtellte in einer Anſprache den freundlichen Eindruck und Billigkeit und als einer, der im Intereſſe des britiſchen 
dar, den auf die Gäſte der ihnen durch die Culmer bereitete Reiches ſeinen Namen unter den Vertrag geſetzt ua ei 
rt 


herzliche Empfang ausgeübt habe. ; 

' 1 9 15 Ha 95 . 5 N 99 niens eingehalten werde. Dr 

1 b wo ſie vor dem „Königlichen von den Ortsbehörden un N 8 VF 

In der reichsdeutſchen Preſſe nimmt gleichfalls die Be⸗ einer zahlreichen Bevölkerung in Empfang genommen! durch Deutſchland zu marſchicren, ES 

ſprechung des heutigen kritiſchen Tages in de „deutſch⸗ wurden. Nach kurzer alen begab man ſich in den [wenn ein Streit mit Polen, der Tſchechoflowakei 
8 


polniſchen Beziehungen einen hervorragenden Raum ein. Pavillon der Pommerelliſchen noͤwirtſchaftlichen Aus⸗ irgendeiner anderen Macht eintrete, Wenn Frankreich fagen 


1 0 BT 8 1 


würde, daß es in jedem derartigen Streitfall um einen 
Schiedsſpruch erſuchen würde, ſo würde dagegen nichts ein⸗ 
zuwenden ſein, aber wenn England dem Pakt beitrete, nur 
um Frankreich eine Sicherheit zu geben, die es ihm ermög⸗ 
lichen würde, ungeſtraft gegen Deutſchland Krieg zu führen, 
ſo ſei das ein Exeignis, welches die Engländer nicht billigen 
könnten. Mau müſſe zuſehen, daß in dieſer Frage der 
richtige Schritt getan werde. Lloyd George erklärte unter 
Beifall, vor allem müſſe der Völkerbund geſtärkt werden. 
Die Forderung von Frankreich könne lauten: „Steht zu dem 
Friedensvertrag!“ Lloyd George ſagte: „Ja, aber zum 
geſamten Vertrag, bei dem die erſten 20 Beſtimmungen 
die Verfaſſung des Völkerbundes bilden! Die erſten 
Seiten des Paktes ſind eine feierliche Satzung, die von den 
ationen unterzeichnet iſt, daß Streitigkeiten in Zukunft 
durch rechtliche Erwägung und nicht durch 
Gewalt geſchlichtet werden müſſen. Laßt uns darauf be⸗ 
ehen, daß der Völkerbund das Recht hat, zu entſcheiden.“ 
Aond George ſchloß: „Ich will nicht, dab das britiſche 
mit dem Kainsmal auf der Stien durch die 
77 2 Laßt Großbritannien ſeine Pflicht tun und 


Neue Attentatspläne in Gofia. 


3194 politiſche Unterſuchungsgefaugene. 


Paris, 13. Juni. Der Sonderkorreſpondent des „Matin“ 
berichtet aus Sofi a, daß dort die geheime Polizei in einem 
neu errichteten Gebäude bei einem Angeſtellten einer Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft in einer Mauer verſteckt in 80 Zenti⸗ 
meter Tiefe ein unglaubliches Material von neuen 
Attentatsplänen entdeckt hat. Es handelt ſich um 
25 vollkommen gebrauchsfähige Höllenmaſchinen, von 
denen jede mit ein bis zwei Kilogramm Pulver verſehen, 
gefunden wurde, ferner 195 Kilogramm Schwefelſäure, 
86 Kartuſchen, 40 Granaten, 20 Kilogramm einer beſonderen 
Füllung für Granaten, 20 automatiſche Piſtolen, 108 Etuis⸗ 
revolver und 52 beſondere Inſtrumente, die die Entglei⸗ 
jeang von Eiſenbahnzügen herbeiführen können. 
Die geheime Polizei hat feſtgeſtellt, daß das geſamte Mate⸗ 
rial aus dem Auslande eingeführt worden iſt. 

In Beantwortung einer Anfrage der ſozialiſtiſchen 
Parkei gab der bulgariſche Kriegsminiſter an, die Zahl der 
Ab in allen Gefängniſſen des Landes in Haft befindenden 
Perſonen, gegen die Unterſuchungsverfahren eingeleitet und 
die ſchwer belaſtet ſind, betrage augenblicklich 3194. . 

* 


Neue Todesurteile. 


Sofia, 15. Juni. PAT. Im Prozeß gegen den Oberſten 
Miltenoff und Genoſſen wurde am Sonnabend abend 
das Urteil gefällt, das gegen den Hauptangeklagten 
Miltenoff, ſowie den flüchtigen ehemaligen Major Milanoff 
und den flüchtigen Hauptmann Chrotneff, ferner gegen drei 
1 Anarchiſten auf Todesſtrafe durch Er⸗ 
längen lautete. Andere Angeklagte wurden zu Ge- 
fängnisſtrafen verurteilt. 


n. 


= 


Die Verhandlu üb 
e Berhan tler die ruſſiſchen 


x Paris, 13. Juni. PAT. In Beſprechung der Arbeiten 
der franzöſiſch⸗ruſſiſchen Kommiſſiou ſtellt „Le Journal“ 
ſeſt, daß die franzöſiſchen Sachverſtändigen den Geſamt⸗ 
betrag, den Moskau als Schulden an Frankreich anerkennen 
— auf 10 Milliarden Frank in Gold feſtgeſetzt 
e, während der Nominalwert der Schulden 16 Milliarden 
beträgt. Den Sowjets wurde ein Moratorium für 40 
Jahre gewährt, beginnend mit dem 1. Januar 1926. Die 
K 1918 fälligen Zinſen ſollen unverzüglich gezahlt werden. 
e Höhe dieſer Zinſen wurde auf 4 Milliarden Papier⸗ 
frank feſtgeſetzt, während ihr wirklicher Wert 4 Milliarden 
Golofrank betrug. Die ruſſiſchen Sachverſtändigen machten 
genife Vorbehalte. Sie wollten den Betrag der Zinſen von 
auf 2 Milliarden herabſetzen und fordern, Rußland fran⸗ 
böſiſche Handelskredite in dieſer Höhe zu gewähren. 


Verſchürfung der Lage in Ching. 


Rußland greift ein. 


London, 12. Juni. Die Lage in China hat ſich in den 
letzten Tagen wieder weſentlich verſchärft. Ein ameri⸗ 
kaniſches Kanonenboot iſt bei Kanton von Auf⸗ 
; Y beſchoſſen worden und hat das Feuer 
erwidert. Ameritaniſche Marineſoldaten find auf der 
Inſel Honan gelandet, um die dort anweſenden Amerikaner 
gegen die chineſiſchen Angriffe zu ſchützen. Weitere ameri⸗ 
kaniſche Kanonenboote ſind mit der größten Eiıe nach Kanton 
ab egangen. Der Schiffsarbeiterſtreik in Schanghai hat ſich 
weller ausgedehnt, ſo daß der ganze Hafen ver⸗ 
det dariegt. Aus Kanton wird weiter berichtet, So wjet⸗ 
rußtaud habe Nunnan 10 Millionen Dollar und 60 000 
Gewehre nebſt Munition angeboten unter der 
Bedingung, daß er gewiſſe Abkommen unterzeichne. Das 
Angebot ſei jedoch abgelehnt worden. Trotz des eintretenden 
Munitionsmangels gehen die Kämpfe zwiſchen den An⸗ 


— 799 unnans, die Kanton beſetzt haben, und der ehe⸗ 
maligen Beſatzung weiter, die die Stadt von der Inſel Honan 


angreifen. Die Truppenbewegungen der Armee des Generals 
Schuſoutſchungchi ſind noch immer unbekannt; aber man 
aubt, daß er mit einerdiſzipliniertenruſſiſchen 
tmee von Swatow anrücke. Die Truppe Junans nähert 

ſich Kanton, von Norden kommend. Das Feuergefecht 
zwiſchen eingeborenen Elementen hat den ganzen Tag über 
ebauert und ſich gegen Mitternacht noch verſtärkt. 
anonenboot „Patria“ iſt geſtern abend in Kanton einge⸗ 


troffen. Zwei franzöſiſche Kanonenboote, vier aan e. 
e und ein japaniſches liegen dort bereits 
vor Anker. 
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und eine ganze Anz 5 
tierung hat auf die legte Note der 
er ausländi⸗ 


N n Trup 
N femer bie reilaſſung aller a ge Chineſen. Die engli- 


5 den Bohrt 


der Bewegung hatten erklärt, daß fie nur die japaniſchen 
5 1 „bie englischen Geſchäfte dohkattleren wollen Das 
Scineſiſche Hafenperſonal hat die Arbeit zum Teil wieder 
0 e n. * en 7 lich der Ber) ar $: 
Nr dſen immer mehr aus. ie 
ar EN mündungen des Woofung und des Whang. Bo ſind mit 

ü Ho en Küſten und Slußbampfern, deren chineſiſche 
55 mnſchaften die Arbeit nie ergelegt haben, überfüllt. Von 


Kanton find Hunderte von Auslä 4 
ef Ach tet 8 . 


werden dürfe. 


— — 


Einer Havasmeldung 85 hat die chineſiſche Re⸗ 
gierung dem Verlangen der Pianifeſtanten nachgegeben 
und beſchloſſen, 100 000 Dollars nach Schanghai zur Unter⸗ 
ſtützung der ſtreikenden Arbeiter zu ſchicken. Aus dem ganzen 
Lande treffen in Schanghai Geldſendungen zur Unterſtützung 
der Streikenden ein. Anſcheinend gibt jedermann Geld, vom 
General bis zum Kuli. General Feng hat 750 Pfund bei⸗ 


geſteuert. Zahlreiche Schulen verzichteten auf Fleiſch, um 
Geldmittel zur Unterſtützung der Bewegung in Schanghai 
aufzubringen. 


* 


„Sunday Expreß“ meldet aus Schanghai, daß in Ki⸗ 
ang⸗fſu die Gebäude des engliſchen und des ja⸗ 
paniſchen Konſulats in Brand geſteckt wurden. 


Großer Lärm im Warſchauer Sejm. 


„Es leben die Mörder!“ 


Warſchau, 13. Juni. (Eigener Bericht.) Die 
Mittwochſitzung des Seim zeichnete ſich im allgemeinen durch 
große Sachlichkeit aus. Die letzten Beſchlüſſe des Senioren⸗ 
konvents, nach welchen im Falle des Fehlens des Quorums 
die Anweſenheitsliſte verleſen werden ſoll, und diejenigen 
Abgeordneten, die in der Sitzung fehlen, als nicht anweſend 
betrachtet werden ſollen, auch wenn ſie ſich zuvor in die An⸗ 


weſenheitsliſte eingetragen haben, ſcheinen Früchte getragen 


zu haben. Das Haus war beſchlußfähig, ſo daß die ganze 
Tagesordnung erledigt werden konnte, obwohl ſie nicht 
weniger als 22 Punkte umfaßte, von denen einige nicht ohne 
Bedeutung ſind. 

Zunächſt wurde der Geſetzentwurf über den Bau einer 
neuen Eiſenbahnlinie von Bromberg nach Gdingen be⸗ 
ſchloſſen. durch die man das Danziger Gebiet umgehen will. 
Bei dieſer Gelegenheit wurde die Regierung aufgefordert, 
an die Regulierung der Weichſel heranzutreten, und die 
Bevölkerung vor Hochwaſſer zu ſchützen. 775 

Abg. Jedynak referierte hierauf über den Geſetzent⸗ 
wurf betreffend den Ankauf von Pferden für das 

ilitär. Im Anſchluß daran erinnerte Abg. Szebeko 
(Nat. Volksverband] daran, daß ruſſiſche Offiziere erklärt 
hätten, es gäbe keine beſſeren Kavalleriepferde, als in Polen, 
was genügend beweiſe, daß Polen die entſprechende Baſis 
zur Pferdezucht beſitze. Die Kommiſſion ſchlage vor, den 
Ankauf von Pferden direkt bei den Züchtern vornehmen zu 
laſſen. Die Regierung dürfe im Auslande keine Pferde 
kaufen, es ſei denn, daß es ſich um Zuchttiere handelt. Die 
Reſolution der Kommiſſion wurde angenommen, ſämtliche 
Verbeſſerungsanträge der Regierung dagegen abgelehnt. — 
Zur Annahme gelangte ferner eine Reſolution, die ſich mit 
den Veruntreuungen bei der Krankenkaſſe in Bialy⸗ 
ſtok befaßt. Dieſe Veruntreuungen ſollen hiernach durch 
re Beamte des Arbeitsminiſteriums toleriert worden 
ein. 

Zum Schluß ſollte über die Dringlichkeit eines An⸗ 
trages des Weißruſſiſchen Klubs betreffend die Ermordung 
des Weißruſſen Wojtowitſch und die ſchlechte Behandlung 
des Weißruſſen Bieganski durch die Grenzſchutzwache 
und den Erkundungsdienſt abgeſtimmt werden. Hierzu er⸗ 
griff jedoch der Unterſtaatsſekretär im Innenminiſterium 
das Wort, der erklärte, daß Bieganski und Woftowitſch unter 
dem Verdacht verhaftet worden waren, für den Kommunis⸗ 
mus gearbeitet zu haben und an den Bandenüberfällen be⸗ 
teiligt geweſen zu ſein. Wojtowitſch wurde gegen 7 Uhr 
morgens verhaftet und ſtarb in der darauffolgenden Nacht. 
Die Ermittelungen haben ergeben, daß er infolge der 
Schläge, die er von Grenzpolizeibeamten und Beamten des 


Erkundunosdienſtes bekommen hat, geſtorben iſt. Die Täter 


ſeien Vertrauensleute geweſen, die auch verhaftet und den 


Gerichtsbehörden überwieſen wurden. Die Offiziere des, 
nicht beteiligt ge⸗ 
weſen, trotzdem habe man ſie zur ſtrafrechtlichen Verant⸗ 
wortung herangezogen, weil ſie keine Schritte unternommen 


10. Bataillons ſeien an der Schlägerei 


haben, um die untergeordneten Beamten von der Schlägerei 
abzuhalten: Das Miniſterium habe alſo Sorge getragen, 
un alle diejenigen herauszufinden, welche die Schuld an dem 
Vorfall tragen. \ a" 

Bei der Abſtimmung wurde der Antrag des Weiß⸗ 
ruſſiſchen Klubs abgelehnt. Für die Dringlichkeit ſtimm⸗ 
ten 100, dagegen 103 Abgeordnete. Der Antrag wurde hier⸗ 
auf der entſprechenden Kommiſſion als gewöhnlicher Antrag 
überwieſen, was auf den Bänken der Weißruſſen und 
Ukrainer großen Lärm auslöſte. Es wurden Rufe laut 
wie: „Es leben die Mörder!“ 

Die nächſte Sitzung findet am 18. d. M. ſtatt. 


Auch die Geiftlichteit ſoll militarifiert 
! werden. 


Naur Meldung des „Kurier Polski“ zufolae hat 
in Lomza eine Tagung des Verbandes der theologiſchen 
Fakultäten Polens ſtattgefunden, auf der Abg. Geiſtlicher 
Adamski eine Rede für den polniſchen Milita⸗ 
rismus hielt. Er erklärte, daß das Beitreben, der Zivil⸗ 
bevölkerung eine weitgehende militäriſche Ausbildung zu 
geben, zu begrüßen ſei. Auch dürfe die militäriſche Ausbil⸗ 
dung nicht vor der Geiſtlichkeit Halt machen. Vor allem 
müßte dafür geſorgt werden, daß die Schüler in den geiſt⸗ 
lichen Seminaren eine tüchtige militäriſche Ausbildung er⸗ 
halten, wie dies bereits im Prieſterſeminar von Wlockawek 
der Fall iſt, wo die jungen Zöglinge unter der Aufſicht von 
Inſtruktionsoffizieren der Garniſon regelrechte militäriſche 
Übungen abhalten. 


Republik Polen. 
x Der Senat über das Budget. 


3 Warſchau, 14. Juni. (Eigener Drahtbericht.) Der 
Senat ſetzte am Sonnabend die Diskuſſion über das Budget 
fort. Namens des Nationalen Volksverbandes ſprach Sen. 
Z3danows ki, im Auftrage der Nationalen Arbeiterpartei 
der Sen. Banaszek, der ſich ſehr deutſchfeindlich 
gebärdete. Alsdann ſprach der piaſtiſiſche Senator 


Kendzior, der der Regierung allerlei heftige Vorwürfe 


machte, im übrigen aber mitteilte, daß ſeine Partei doch für 
das Budget ſtimmen werde. Dann ſprachen noch die Sena⸗ 
toren Krzyzanowski vom Arbeitsklub, Karpinski (Ukrainer), 
Majer (Deutſcher Klub). Wir werden die Rede des Se⸗ 
nators Majer, die ſich insbeſondere mit den oberſchleſiſchen 
Verhältniſſen beſchäftigte, ausführlich bringen. — Die nächſte 
Sitzung des Senats findet am Montag ſtatt. 


Senat oder Gefängnis? 


Warſchau, 13. Juni. An Stelle des nach Sowjetrußland 
verzogenen Senators Bogdan owicz ſollte der Ukrainer 
Sobolewski in den Sejm einziehen. Sobolewski be⸗ 
1 29 Aubes im Gefängnis wegen angeblich ftantsfeind« 

er Umtriebe. Pr 

Die Verteidiger Sobolewskis verlangen feine Frei⸗ 
laſſung, da er Abgeordneter ſei und daher 55 Genehmigun 
des Sejm den Gerichtsbehörden nicht zur Verfügung geſtellt 


Skrzynskis Reiſe nach Amerika. 

8 Warſchau, 14. Juni. (Eigener Drahtbericht.) Die 
Ausreiſe des Außenminiſters Skrzynski nach Nordamerika 
iſt für den 7. Juli angeſetzt worden. ; 5 


Franzöſiſche und tſchechiſche Parlamentarier 
kommen nach Warſchau. 


Warſchau, 14. Juni. (Eigener Drahtbericht.) Zwi⸗ 
ſchen dem 17. und 20. Juni wird in Warſchau der Beſuch 
einiger franzöſiſcher Parlamentarier erwartet. 
Gegen Ende des Monats ſollen ferner einige tſchechiſche 
Abgeordnete nach Warſchau kommen. Die Franzoſen 
ſollen die Lage der polniſchen Induſtrie ſtudieren und es 
wird im Zuſammenhang mit ihrem Beſuch behauptet, daß ver⸗ 
ſchiedene franzöſiſche Kapitalsgruppen wegen der Schwan⸗ 
kungen des Franken Kapitalien in der polniſchen Induſtrie 
inveſtieren wollen, vor allem in der polniſchen Naphtha⸗ 
induſtrie, wo die Franzoſen den Engländern zuvorzu⸗ 
kommen trachten. Die tſchechiſchen Parlamentarier wollen 
den Stand der polniſchen Landwirtſchaft ſtudieren. Außer⸗ 
dem kommt am 16. d. M. der tſchechiſche Landwirtſchafts⸗ 
miniſter Hodza nach Warſchau, wo er ſich bis zum 18. Juni 
aufhalten ſoll. 


Abgeſchobene bolſchewiſtiſche Spione. 


3 Warſchau, 14. Juni. (Eigener Drahtbericht.) Geſtern 
nacht wurden mit dem Zuge nach Breft-Stolpce zwei Mit⸗ 
glieder der ſowjetruſſiſchen Geſandtſchaft, die in die letzthin 
in Warſchau entdeckte Spionageaffäre, in der ein Referent 
des Eiſenbahnminiſteriums eine hervorragende Rolle ſpielt, 
mit verwickelt ſind, nach Sowjetrußland abgeſchoben. Es 
handelt ſich um eine Stephanida Balaszow und einen 
Iwan Zubow. Erſtere iſt in Lodz geboren und hieß 
früher Jakoba Bierencweig, ſie iſt die Tochter eines 
Arztes. Vor einiger Zeit iſt die Bierencweig nach Sowjet⸗ 
rußland abgereiſt, hat dort die ruſſiſche Staatsbürgerſchaft 
erworben und iſt dann als Beamtin an die ſowjietruſſiſche 
Geſandtſchaft in Berlin verſetzt worden, 
hat man ihr die Organiſation einer Spionagegeſellſchaft in 
Polen übertragen, ſie wurde deshalb als Maſchiniſtin an die 
ruſſiſche Geſandtſchaft in Warſchau verſetzt. Hier hatte ſie 
mit dem Beamten der Geſandtſchaft Zubow zunächſt ziemlich 
erfolgreich gearbeitet, denn es gelang ihr ſogar, einen Re⸗ 
ferenten im Eiſenbahnminiſterium, der die Eiſenbahnmobil⸗ 
machungspläne bearbeitete, zu umgarnen. Der Referent, 
namens Banach, lieferte den ruſſiſchen Spionen allerlei 
Pläne aus und bezog dafür ein monatliches Gehalt von 400 
Dollar. Als Mitbeteiligte wurden noch ein Czechowski 
und ein Porczynski ermittelt und verhaftet. Der 
Prozeß gegen die drei ſoll in den nächſten Tagen in Warſchau 


ſtattfinden. 
Deutſches Reich. 


Wenn Belgien Eupen und Malmedy zurückgibt. 


„Echo de Paris“ teilt mit, daß dem deutſchen Reichsbank⸗ 
präſidenten Dr. Schacht gelegentlich eines Beſuches in 
Brüſſel von der belgiſchen Nationalbank ein Diner gegeben 
wurde. Schacht wurde gefragt, ob Deutſchland be⸗ 
reit wäre, die während des Krieges in Belgien ausge⸗ 
gebenen Markbeträge einzulöſen, worauf Schacht er⸗ 
widerte: wenn Belgien Deutſchland die Gebiete 
von Eupen und Malmedy zurückgibt, wird die 
Angelegenheit ſehr raſch erledigt werden. 


Ein Bund der unterdrückten Völker in Berlin. 


Wie die „Tägl. Rundſchau“ von aut unterrichteter Seite 
erfährt, find Beſtrebungen im Gauge, welche die Grün ⸗ 
dungeines Bundes der unterdrückten Völker 
bezwecken. Die Vorverhandlungen ſind ſchon ziemlich weit 
gediehen, ſo daß mit der Gründung noch im Laufe dieſes 
Monats zu rechnen iſt. Dieſe ſelbſt wird in Berlin erfolgen. 


Deutſch in bulgariſchen Schulen. 


rogramme aller Schulen die deutſche Sprache al 
obligatoriſches Unterrichtsfach aufzunehmen. 


Aus anderen, Ländern. 
Die klugen Litauer. 


Der Oſt⸗Epreß meldet aus Kowno: 0 

Nachdem das Schulgeſetz im litauiſchen Sejm 
in erſter Leſung mit 32 gegen 29 Stimmen angenommen 
war, konnte bei den beſtehenden Parteiverhältnifien 
gemein mit der Annahme in der zweiten Leſung gerechnet 
werden. Um ſo unerwarteter war die Abſtimmung über 
den Art. 11 des Schulgeſetzes während der zweiten Leſung, 
die die einſtimmige Ablehnung dieſes Artikels, der 
den obligatoriſchen Unterricht in der litauiſchen Sprache 
vorſieht, brachte. Gerade dieſer Artikel wurde bekanntlich 
von den Nationalen Minderheiten ſcharf be⸗ 
kämpft. Es verlautet, daß die rechten Parteien mit Rückſicht 
auf die Tagung des Völkerbundrats, auf der 
polniſche Anklagen gegen Litauen vorgebracht werden ſollen, 
ihren Standpunkt geändert haben. 

Der polniſche Weſtmarkenverein ſollte ſich an dieſer ge⸗ 
ſchickten litauiſchen Taktik ein Beiſpiel nehmen. Nicht nur 
die Minderheiten, vielmehr noch das polniſche Anſehen und 
der polniſche Kredit würden reichen Nutzen davon haben. 


Kanadas Norbpol⸗Annexion. 


Im kanadiſchen Unterhaus legte der Innenminiſter 
Steward eine Karte vor, die die Anſprüche Kanadas 
auf den Nordpol und die Polarzone darſtellt. Danach 
würde die Grenze des Dominions ein großes Dreieck bil⸗ 
den mit dem Hauptland als Baſis und dem Pol als Spitze. 
Die Weſtgrenze würde eine Verlängerung der Grenze 
zwiſchen Alaska und Kanada ſein, die Oſtgrenze eine Ver⸗ 
längerung der Davisſtraße zwiſchen Kanada und Grön⸗ 
land, die dann etwa dem 60. Meridian zum Pole folgt. 

Die Vereinigten Staaten ſtehen den Ereigniſſen kühler 
gegenüber, trotzdem ſie dem Pol entfernter wohnen. Staats⸗ 
ſekretär Wilbur teilte auf eine Anfrage mit, daß die Ver⸗ 
einigten Staaten die Frage der Souveränität 
über die Polarregion augenblicklich nicht ans 
ſchneiden möchten. Die Expedition von Me. Millan, die 
. der Marine der Vereinigten Staaten im 
nächſten Monat abgeht, erhielt Anweiſung, zunächſt nur 
Forſchungsziele zu erfüllen. Territoriale Anſprüche, die 
aus eventuellen Entdeckungen reduzieren könnten, ſollen 
ſpäter geregelt werden. 


Zu 792 Jahren Kerker verurteilt! 


Belgrad, 10. Juni. Vor dem hieſigen Ausnahmegericht 
wurde der Prozeß gegen . Verbrecher Bo⸗ 


* 


joritſch. einen gebürtigen uken, zu Ende geführt. Das 
Gericht nahm 86 Fälle von Mord, 35 Fälle von gemeinem 
Raub und zwei Fälle von Notzucht als erwieſen an. Für 
die vor erlangter Volljährigkeit verübten Miſſetaten wurde 
er zu insgeſamt 792 Jahren Kerker, für die Verbrechen nach 
erlangter Großjährigfeit zum Tode verurteilt. Bojoritſch 
nahm das Urteil ruhig mit 8 Fäuſten zur Kenntniis. 
Nur auf der Stirn ſtanden ihm große Schweißtropfen. 


Begnadigungen in Sofia. 


Sofia, 11. Juni. Der König begnadigte den zum 
Tode durch den Strang verurteilten Franzoſen Leger und 
die Franzöſin Nikolowa zu r ucht⸗ 
haus. Die Intervention des franzöſiſchen Gefandten war 
alſo von Erfolg begleitet. 
in der Kathedrale verurteilten vier Franzoſen wird hin⸗ 
gerichtet. _ u N ER g 


Der bulgariſche Bildungsminiſter hat beſchloſſen, in die 


all⸗ 


Keiner der wegen des Attentats 


Ein Jahr darauf 


* 


1 
j 
{ 
1 


2. Blatt. 


Pommerellen. 
15. Jun 
Wraudenz (Grudzisdz). 


* Die diesjährige Aufnahmeprüfung am hieſigen ſtaatlichen 
Lehrerſeminar mit deut ſcher Unterrichtsſprache 
findet vom 30. Juni bis 2. Juli ſtatt. Dem ſchriftlichen Antrag 
des Vaters ſind beizufügen: 
2. der Wiederimpfſchein, 3. ein ärztliches Geſundheitsatteſt, 4. letztes 


des Vaters (Vormunds), die Unterhaltungskoſten zu 
7. eine polizeilich beglaubtigte Erklärung des Vaters, daß er pol⸗ 
niſcher Staatsbürger deutſcher Nationalität iſt. Aufgenommen 
können werden Schüler und Schülterinnen katholiſchen oder evan⸗ 
e Glaubens, die mindeſtens 14 Jahre alt find. Unbemittelte 
Zöglinge farben: soweit Raum vorhanden, billige Unterkunft und 
Beköſtigung im | * 


Internat. 


* Verlängerung der Gültigkeit der Radfahrkarten. Der Ma⸗ 


N 

| 

| giſtrat gibt bekannt, daß ſämtliche Fahrradkarten nur für das 
Jahr gültig ſind, in dem ſie ausgeſtellt wurden. Daher ſind die⸗ 

jenigen Fahrradkarten, die im Jahre 1924 und früher ausgeſtellt 

| worden ſind, zur Verlängerung ihrer Gültigkeit für 

| vorzulegen. 

3 

2 

} 
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* P 
A. Von der Weichſel. Am Freitag kam ein Seitenrad⸗ 


dampfer mit vier Fahrzeugen im Schlepp ſtromauf. Unter⸗ 
halb der großen Sandbank haben vier Fahrzeuge feſtge⸗ 
macht. Das am jenſeitigen Ufer mit Faſchinen beladene 
Fahrzeug iſt mit halber Ladung abgeſchwommen. Unterhalb 
des Schulzſchen Hafens ladet ein Kahn Material der ehe⸗ 
maligen Kriegsbrücke. Am Ladeufer unterhalb der Abdler⸗ 
mühle herrſcht vollſtäubige Ruhe. Nur hin und wieder 
legt dort ein Motorboot an. Früher hatte die Zollverwal⸗ 
tung dort eine Wellblechbaracke, und es konnte dort die Ver⸗ 
zollung der Ware, die aus den Fahrzeugen ausgeladen 
murden, vorgenommen werden. Schon ſeit einiger Zeit iſt 
die Baracke entfernt worden. Es kommen auch kaum noch 
Verzollungen am Ladeufer vor. * 

Der Sonnabend⸗Wochenmarkt war recht gut beſchickt; 
beſonders Kartoffeln und Butter waren reichlich vorhanden. 
Man zahlte folgende Preiſe: Butter 1101,40, Eier 1,70, 
Kartoffeln 3.50—4, Spargel 1,501.80, Kohlrabi 40, Gurken 
11,50, Blumenkohl 502,00, Stachelbeeren 40—60, Kirſchen 
14.30, Gartenerdbeeren 1204,80, Walderdbeeren 160 pro 
Liter. Hecht 1,2010, Barſch 70—80, Schleie 1,20—1,80, 
Aal 120-2330, Karauſchen 1-10. Hühnchen 3,50—4 50 
( Paarj, Gäuſe lebend 5, Suppenhühner lebend 3.50—5. Auf 
| dem aut beſchickten Fleiſchmarkt war ſteigende Tendenz. 
| Der Sonnabend⸗Schweinemarkt war weſentlich beſſer 
beſchickt. Trotz der ſtarken Nachfrage nach Abſatzferkeln konnte 
| daher ein ſchwaches Zurückgehen der Ferkelpreiſe feſtgeſtellt 
werden. Man zahlte für das Paar Abſatzferkel 25—30 und 


flür beſte Qualität auch mehr. 5 

handen und maſtfähige Tiere nur vereinzelt. Die Preiſe 
waren ziemlich unverändert. a i 8 
| d. Evangeliſations⸗Vorträge. Im Laufe der vorigen 


Woche wurden im Saale der Stadtmiſſion in der Garten⸗ 


ſtraße (Ogrodowa! Eyangeliſations⸗Vorträge gehalten. 
Pfarrer Horſt aus Gr. Leiſtenau ſprach täglich zweimal, und 
die Vorträge hatten einen Fehr ſtarken Zuſpruch. Es er⸗ 
ſchtenen zu den Verſammlungen nicht nur Evangeliſche ſon⸗ 
dern auch zahlreiche Kathofifen. Auch ein anderer Geiſt⸗ 
licher wird dort weitere Vorträge halten. * 
d. Der Automobil nimmt in letzter Zeit zuſehends 
1. Trotz der ſchlechten Zeiten und der chroniſchen Geld⸗ 
nappheit ſteht man verſchiedene neue Privatautos. Die 
Jer der Snutodroichten tit auf 
Ma u geben ſogar bei ganz mäßigen An⸗ 
zahlungen und Ratenabzahlung auf ſpäte Termine Wagen 
ab. In der Hauptſache Handelt es ſich um amerikaniſche, 
franzöſiſche und italieniſche Fabrikatte. Infolge der ſtärke⸗ 
ren Konkurrenz ſind die Autodroſchkenbeſitzer mit 
den Tarifſätzen herabgegangen. * 
d. Bräude. Am Freitag ertönte mieder die ene. 
Die Feuerwehr war wegen eines Waldbrandes in 
Schöntal alarmiert worden. Wegen der bedeutenden Ent⸗ 
fernung rückte ſie aber nicht aus. Am Sonnabend ertönte 
zeichen. Auf dem Güterbahnhof war 


wieder das var. en. Die Feuerwehr rückte aus und konnte 
XR 


ein Brand entſtand 
den Brand bald löſchen. 


Thorn (Torumñ). 


dt utſcher Mitbürger. Zum Ankauf von 
3 betreffend Pommerellen für die 
Copper nicu s bibliothek (Biblietefn im. Kopernita) 
wurde von älteren Thorner Bürgern deutſcher Nationalit 


ende 
a — Da die bisher verkehrenden 
Podgörz— Thorn dem An⸗ 
wird das Elektrizitätswerk 
größere Wagen in den 


den letzten Straßen een 0 . om ple rt 90 
Efferen cen Noten 

ſpolniſchen Roten 
Ag melbüchſen 


geſchloſſen und plombiert waren. a 
ſchloſſen die an langen Stähen 2 { — 
a 2 die „Klingelbeutel“ in früherer 3 — 
er He ifer⸗ 
Ein ſehr ernfter Automobilnnfall, bei dem © a 
ſucht — Been Rolle ſpielte, ereignete 15 r ag 

gangenen ttwoch auf der Brombergerſtraße. Eine 5 | 


wei „Damen“ und drei Herren, 
fellichaft, beſtehend aus zwe e b 8 Rn 


in einem öffentlichen Lokal 
llange Zeit > — 3 und wollte um 5 Uhr morgens — 
Heimweg mit einer Autodroſchke zurücklegen. Kurz en 
dem Einſteigen kam es zu Meinungsverſchiedenhe in 
zwiſchen zwei Freunden der einen „Dame“, worauf de abt 
zurückblieb. Das Auto fuhr davon in Richtung der —— 
und der Suridgebliebene eilte in böſeſter N 1 
Auto nach. Kurz vor der Stadt machte das Auto ke 10 a 
es den Inſaſſen jedenfalls leid tat. ihren Genoſſen zurückge⸗ 
laſſen zu haben, und ſo wollte man dieſen holen. In nn 
Fahrt janite das Auto zurück, als plötzlich von dem Zur 
gebliebenen ein großer Stein geworfen wurde, der den 
„Rivalen“ treffen ſollte. Er traf aber den Chauffeur derart 
ins Geſicht, daß der Mann ohnmächtig wurde. Das 
ſteuerloſe Auto 3 in einen Graben, kippte meh ref 
Male um und wurde l 
Die Inſaſſen wurden alle ſchwer verletzt und mäter 
ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. 
— Aus dem Landkreiſe Thorn, 18. Juni. Ein Groß 
feuer entſtand auf dem Beſitztum des Landwirts Auguſt 
Hartwich in Koziber (Koſtbar). Es entſtand nachts 12 Uhr, 
als alles im tieſſten Schlafe war, und fo wurden ein Raub 
der Flammen der Stall und die Scheune mit ſämtlichen 
Nebenbanten und totem Inventar; auch viele wertvolle 
Maſchinen find mitverbrannt. Das lebende Inventar 


konnte 
1 


1. der Geburts⸗ und Taufſchein, 


Schulzeugnis, 5. ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, 6. eine Erklärung 
815 tragen, 


dus Jahr 1925 
k * 


die mit den Verhältniſſen des Beſtohlenen gründlich Be⸗ 


bereits, und frühe Kartoffeln treiben Knoſpen und werden 


feſtgenommen. 


Läufer waren weniger vor⸗ 0 
; der Beamte ausgerechnet kleiner Statur fit: 


anähernd zwanzig geſtiegen. 


lit 
4 * 


vollſtändig zertrümmert. 


durch Eingreifen der Podgörzer Feuerwehr gerettet 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 16. Juni 1925. 


werden. Die Urſache des Brandes iſt unbekannt. In 
Silno (Schillno) brannte ein Stück Wald (ea. 2 Morgen) 
ab, und nur dem Umſtand, daß das Feuer zeitig entdeckt 
wurde, iſt es zu verdanken, daß nicht mehr Waldbeſtand ver⸗ 
nichtet wurde. — Die Chauſſee Thorn.—Leibitſch iſt bis 
zum Grenzbereich des Stadtbezirks (Kaſchtſchoreker Weg) 
bereits neu hergeſtellt worden; die weiteren Arbeiten 

werden durch den Kreisausſchuß ausgeführt. 0 

— — — nn 


— Culmſee (Cheimza), 12. Juni. Am 17. Juni findet 
hier ein großer Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt 


ſtatt. 

* Dirſchau (Tzew), 13. Juni. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde der Ankauf einer Sirene 
für Alarmzwecke der Freiwilligen Feuerwehr be⸗ 
ſchloſſen, da das bisherige Alarmſyſtem durch Blaſen auf den 
bekannten Signalhörnern völlig verſagt. Es ſoll eine elek⸗ 
triſche Sirene von vier Pferdekräften gekauft und auf dem 
Spritzenhausturm inſtalliert werden. Die Koſten einſchl. 
Inſtallierung uſw. werden ungefähr 5000 Zloty betragen. 

h Görzuo, Kr. Strasburg, 10. Juni. In der Nacht zum 
Fronleichnamstage ſtatteten ungebetene Bäft.e dem Be⸗ 
ſitzer Fr. Bonk in Abbau⸗Gorzuo (Görzuo wybudowanie) 
einen Beſuch ab und entwendeten ihm aus feiner Wohnung 
fämtliche Wäſche und Bekleidungsſtücke. B. 
erleidet einen Schaden von annähernd zweitauſend Ztoty. 
Den Diebſtahl können nur ſolche Leute ausgeführt haben, 


Hier hat der Roggen ſchon abge⸗ 


cheid wußten. 
f Erbſen blühen 


blüht, die Ahren werden immer heller. 


zum zweitenmal behäufelt. — In unſeren Waldungen weiſen 
die Heidelbeeren nur einen geringen Fruchtanſatz auf; 
Erdbeeren ſind zahlreicher vorhanden und, können ſchon ge⸗ 
pflückt werden. 

* Konitz (Chojnice), 13. Juni. Ein Grenzgeſpenſt 
wurde vorgeſtern abend durch einen beherzten Grenzbeamten 
Es handelt ſich um einen 2,05 Meter 
fangen Mann aus Roſtock in Mecklenburg, namens 
Spiegelberg, der auf ſeiner Sommerurlaubsreiſe an die pol⸗ 
niſche Grenze gekommen war. In ſeiner langen Harmloſig⸗ 
keit überſchritt er, wie das „Kon. Tagebl.“ erzählt, die pol⸗ 
niſche Grenze, um an ſeine Mutter eine „äpolniſche“ Poſt⸗ 
karte als Beweis ſeiner „internationalen“ Reiſe zu ſchrei⸗ 
ben. Den Beamten fragte er liebenswürdig „von oben 
herab“ aus feiner 3,05 Meter Höhe, ob er wirklich in 
Polen ſei und bat ihn, fſtr ihn eine Poſtkarte zu kaufen, da 
er nicht polniſch ſprechen könne. Der Beamte beſorgte ihm 
aber vorläufig ein Freiquartier im Gefängnis, was den 
harmloſen Gaſt ſehr verdutzt haben ſoll. Originell anzuſehen 
war der Marſch der beiden von der Grenze nach Konitz, da 


„Pat und 
Patachon.“ . 

Ai Neuenburg (Nowe), 13. Juni. Bei der letzten Ein⸗ 
ſegnungsfeier in der evangeliſchen Gemeinde Neuen⸗ 
burg wurden 24 Knaben und 23 Mädchen aus Stadt und 
Umgegend in der feſtlich geſchmückten Kirche eingeſegnet. 
— Am vergangenen Mittwoch wurde eine Frau Schulz aus 
Sprindt bei Neuenburg von einem Automobil auf der 
Chauſſee überfahren und erlitt eine ſo ſchwere Kopf⸗ 
verletzung, daß der Arzt die Aufnahme in das ghieſige 
Krankenhaus anordnete. Es beſteht Hoffnung auf Wieder⸗ 
herſtellung. a l ! 

—* Podgörz (bei Thorn, 13. Juni. Ju der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen, die 
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Ausverkauf! 
Sonnabend der letzte Tag. 


Nicht wiederkehrende Gelegenheit. 
Jeder sollte sich überzeugen. 


Nur ersiklassige Waren. 
Verkauf zu jedem annehmbaren Preise! 


TORUN Stan Rynek 
THORN Alter Markt 


Razimierz Buzal 
“> 


Einige 1000 Stück gut! 
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erhaltene Il 6 
Dachſteine ! Zimmer⸗Wohng. 
mit allem Komfort, in nur gutem Haufe‘ 
(Biberſchwänze) hat Bromberger Vorſtadt, von älterem € 
abzugeben Gutsver⸗ ing, et „ 5 
u. an Ann.⸗ A 
waltung Praufiet, Wallis, Torun. he | 


2. Tormi:R v. 
Tel. Torun * g 


aus groß. ett, 
richte 12 Stühlen, Aus⸗ 
f Bee . gebr., 
verkaufen. Torun, 
Strumykowa 9, II, von 


herren⸗Plüttwüſch 


a Weſten, Bluſen u. Röcke 


Zähne 


Nr. 136. 


— 
nötigen Schritte zu unternehmen, um Piasli (Piast) in die 
Stadt Podgörz einzugemeinden. Piaski wird tatſächlich 
ſchon ganz vom Magiſtrat Podgörz bewirtſchaftet und be⸗ 
findet ſich vollſtändig im Stadtbereich, da rundherum Pod⸗ 
sörzer Stadtgebiet iſt. Podgörz wird vielleicht früher 
— ſpäter auch nach Einverleibung von Rudak uſw. 
reben. 

* Schwetz (Swiecie), 13. Juni. Er mordet aufge» 
funden wurde in Nieswieein bei Schwetz das Dienſt⸗ 
mädchen A. Michulec. Es ſcheint ein Luſtmord vorzuliegen. 
Der Schädel war der Unglücklichen eingeſchlagen und der 
Körper wies zwölf Wunden auf. 


150 Jahre Kircheugemeinde Neuenburg. 


Das Feſt ihres 150jährigen Beſtehens feierte die e van⸗ 
geliſche Kirchengemeinde Neuenburg am Fron⸗ 
leichnamstage. Der Feſtzug, beſtehend aus den Geiſt⸗ 
lichen des Kirchenkreiſes und dem Feſtprediger D. Greu⸗ 
lich⸗Poſen, den kirchlichen Gemeindevertretern und zwei 
Vertretern der Mennonitengemeinde Montau, begab ſich vom 
Pfarrhauſe aus in die ſchön geſchmückte, trotz der großen 
Abwanderung dicht gefüllte Kirche. Der Gottesdienſt wurde 
eröffnet durch den Geſang der Frau Schwentikowski⸗ 
Danzig „Du, den ich tief im Herzen trage“. Die Eingangs⸗ 
liturgie hielt Pfarrer Henſel⸗Gruczno, umrahmt durch 
die Geſänge des von Frau Kloſe und Frau Ella Woköck 
wieberbelebten Kirchenchors. Die Predigt über 2. Kor. 18, 13 
hielt D. Greulich Poſen. Danach begrüßte Pfarrer 
Wolter⸗Jeſchewo die Gemeinde als Vertreter der im 
Jahre 1889 von der hieſigen Geifeinde abgezweigten Tochter⸗ 
gemeinde Warlubien ſowie als Vertreter des durch Krank⸗ 
heit verhinderten Superintendenten Morgen rot⸗ 
Schwetz. 5 

Der Ortsgeiſtliche erſtattete darauf den Bericht: Schon 
in der Reformationszeit ſoll es eine evangeliſche Gemeinde 
in Neuenburg gegeben haben. Verfolgungen und die Peſt 
haben dann die Gemeinde eingehen laſſen, wenn auch immer 
Evangeliſche hier geweſen ſind. Nach der Beſetzung im 
Jahre 1772 wurde 1773 der erſte evangeliſche Gottesdienſt im 
Rathausſaal gehalten; 143 Perſonen nahmen an der Abend⸗ 
mahlsfeier teil. Bis zum Jahre 1789 wurden die Gottes- 
dienſte im Rathauſe gehalten, von 1789—4844 in der alten 
Burg und von 1844 ab in der alten Kloſterkirche, die in das 
Eigentum der evangeliſchen Gemeinde überging. Die Kirche 
brannte im Jahre 1899 ab, wurde jedoch im Stile der alten 
Kirche wieder aufgebaut. Der jetzige Pfarrer Galomw ift 
der ſiebente Geiſtliche der Gemeinde. Die Kirchengemeinde 
Neuenburg umfaßte außer der Stadt und vier ſtädtiſchen 
Ortſchaften eine große Anzahl Orte in den Kreiſen Schwetz, 
Marienwerder und Stargard. Abgezweigt wurden im Laus 
Schmentau 


Gemeinden Warlubien, und 


der Zeit die 
Bülowsheide. a 

Nach einem gemeinſamen Mittageſſen im Hotel Kloſter⸗ 
garten, woran ungefähr 90 Perſonen teilnahmen, hielt 
P. Greulich⸗Poſen die Feſtrede, und Pfarrer Gal ow 
mahnte zur Treue gegen die Heimat. Nachmittags fand ein 
ſchönes Kirchenkonzert ſtatt, in dem Herr Gudat- Danzig 
Orgelvorträge gab. Ferner bereiteten Herr Arnold⸗ 
Danzig (Baß) und Frau Schwentikowski⸗ Danzig. 


durch 
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Buchhalter 
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Teer⸗ und delfüfſer 


kaufen laufend zu 


h öchſten Preiſen. Inhpappen 
— BODHNÜREL 


Teerdeſtillation. 


Verreise 
vom 21. Juni 
auf 4 Wochen 


Dr. Hoffmann 


Arat 
2. Nervenkranke, 
Graudenz. 
Tel. 710. 7444 


Richard Hein 
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Rynek (Markt) 11. 7000 
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Wäsche -Ausstattungs- Grudziadz. 
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3 aller Art 
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Ausführung. 


ihren Geſang eine hohe mufikaliſche Feierſtunde. Im 

Kloſtergarten vereinigten ſich die Feſtteilnehmer dann zu 

einer gemütlichen Kaffeetafel. Das ganze Feſt wurde durch 
ſchönes warmes Frühlingswetter begünſtigt. i 55 


ſofort lieferbar. 3016 


Klebemaſe 


geſellſchaft m. b. 6., i 


fertigt preiswert an 


Ser. e l Amen ss 
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Bon den polniſchen Warenmürkten. 


Auf dem Lodzer Texrtilwarenmarkt herrſcht ſchon ſeit 


Wochen allgemeine Stille. 


Die Enthaltung von Käufen iſt haupt⸗ 


Tal auf die ſchwierigen Bargeldverhältniſſe zurückzuführen. Das 
Eintreffen der ſowjetruſſiſchen Handelsmiſſion hat auf die allge⸗ 


meine Lage keinen Einfluß ausgeübt, 
JZahlungsbedingungen ſchwierig ſind. 


und die 


seichnend, daß fie nur Ausſchußware einkauft. 


waren wurden Muſſeline und Kretonnes geſucht, 
ſchon ſeit längerer Zeit anhält. 


frage. 


Wechſeln bis zu 70 Tagen. 


da ihre Einkäufe gering 


Dabei iſt kenn⸗ 
Von Baumwoll- 
deren Fehlen 


Nach Weißwaren war keine Nach⸗ 
Gezahlt wurde mit 25 bis 30 Prozent in bar und mit 
Baummollgarne haben eine ſinkende 


5 geſucht wurden aus ſchließlich „32/2 déren Preiſe zwiſchen 


131 und 1,325 Zloty 


Wechſeln bis zu 75 Tagen bei einem Pxeisaufſchlag von 
Woll waren und Halbwollwaren rechnet man 


3 Prozent. Für 


ſchwanken. Die 


Zahlung vollzog ſich mit 


2 bis 


mit einer längeren Dauer der Sommerſaiſon, doch iſt in letzter 


Zeit eine Schwächung eingetreten. 


Geſucht werden hauptſächlich 


Voiles und Boſtons: gezahlt wird mit 35 Prozent in bar und mit 


Wechſeln bis zu 75 Tagen. 
Rabatt bis zu 10 Prozent gewährt. 
die Sommerſaiſon beendet. 
Ende Juli bis Anfang Auguſt erwartet. 


Südjtpreife | 
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des Grundvermög. Rm. 61 200. Heutiger Bau⸗ 


wert der Anlage Rm. 250 000. Gefl. Offert, v. 
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Berlin N. M. 


Ein durch die end Verhältniſſe in 
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45 Jahre alf 


zugrunde gerichteter Deuticher, 
Witwer, engl., polniſch. Staats: 
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in größerem Unternehmen, ng größ. Gut 


oder Büro. 


Gefällige Offerten erbeten unter 


N. 2468 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Landwirt 
25 J., poln. Staatsb., 
led., m. eig. Haus⸗ 
halt, 15: jähr. Praxis, 
ſucht z. ſof., evtl. ſpät. 


I. Senmtentielle 


auf gr. Gut oder Ne⸗ 

bengut. 479% m 
Huldreich Klawonn. 
bowo, Bolt Sadki, 
pow. Wyrzysk. 


Landwirt 

24 J. alt, z. Zt. auf. 
2000 Mg. als 2. Beamt, 
an ſtrenge Tätigk, gew. 
ſucht ab 1. 7. Stellung 
als Wirtſchaftsbeam⸗ 
‚ter am liebſten unter 
Leitung des Chefs. 

7459 an die 


Brennerei. 
e 


Klein. 
Brody p. Gniew, 
(Pommerellen). 2487 


Züchtiger 


Hürtner 


Eaſpäits nelle d. Ztg. Br 


Exſtklaff., bilanzſich. 
Bankbuchhalter. 
mit mache Praxis, 
ſprachenkundig, 
geltüht anferittl, Zeug. 
Ref. Dauer⸗ 
kei Ane bel Bank-, In⸗ 
1957 od. Handels- 
untern. in Pommerell. 
od. Danzig. Gefl. Ans 
geb. u. „E. 2391“ an 
m: ig Wallis. 
Zorun. 700 


Hokfahmann, 
* 90 Jahre, ledig, poln. 
St agg ngen 15jähr. f 
} 1 1 8, erſtkl. Zeugn., 
Ber dtſch. u. poln. Spr. 
mächtig, ‚June ! 
als Ber: 
Bett „ Pralkr od. Ab⸗ 
nahme⸗Beamter (Platz⸗ 
meiſter). Suchender 
war 10 J. in den 82 of 


vom L 

5 Schned. 

n Sh. 
a6 


ff. an 
ur Miyn p. See 
e Swiecie. Pomorze. 


ſucht B 


2 ſtaatlich 1 


Amn 


(Lyceal⸗ u. Volksſchul⸗ 
lehrerin) ſuchen vom 


Aae 


für Feſtlichkeiten. 
Piolra Elargi 125 18 
Suche zum 1. 
eine & Stellung 


108 


als Stellbertreterin 1600 


der Ha 


od. 5 


1 I usfrau 
irtſ 1 7 3 


Dun r 
tütz. d. us 


jert. unter 
Gſt. d. 3 


Junges Mädchen 


ehr, 
Ban 7 
‚Asa, 


aus- 
2 Han gegen. Ber:| AM 


RR 


Bei vollſtändiger Barzahlung wird 
Für Kammgarn waren iſt 
Der Beginn der Winterſaiſon wird 
Im Konfektions⸗ 


alabemiſche 
Lehrkraft 


tür die neu einzurich⸗ 
tende 7. Lyzealklaſſe 
an dem 6 klaſſigen Pri⸗ 
vat ⸗Gymnaſium zu 
Inowroctaw. 2513 
Gefl. Off. erb. an Fr. 
Direktorin Miller, 
Solbad Inowrockaw, 
Solankowa 67. 
Suche zum 1. Juli 
unverheirateten 4778 


Peamten 


Poll, JZaruzyn 
bei Tur. 
powiat Szubinsti. 
Wegen Abwande⸗ 
rung des jetzigen wird 
zum 1. Auguſt ein 


* 
geſucht. 

Gefl. Off. m. Gehalts⸗ 
anſprüchen, Zeugnis⸗ 
abſchriften und Emp⸗ 
fehlungen erbeten an 
Herrſchaft Laskowice, 

pow. Swiecie. 2507 
Wegen Option wird 


3. J. 7. od. ſp. ein tücht. 
8. evangel., 


unverheirat. 


geldbenmter 
ei. Meld. mit 
Fan. „Abſchr⸗ erbet. an 
3 Hopne, 
tohholin per Kcynia. 
Suchen zum 15. Juli 
tü uch unverheirat. 


uchhalter 


der Buch Sprache in 
Wort u. Schrift mächt., 


mit Schreibmaſch. ver» | hen 


traut. Zeugnisabſchr. 
u, Bewerbungsſchreib. 
bitte zu richten an 7416 
C. F. Müller & Sohn, 
Boguszewo, 
pow. Grudziadz. 
Für mein Kolonjal⸗ u. 
Eiſenwarengeſch. ſuche 
elnen branchekundigen 


k 


Ferner einen 


een 


mit guten Schultennt- 
:Inifien, beide der poln. 
und deutſchen . 


mas are 
Hoftmann 
Ru fonowo Pom. 
Weg. Abwanderung 
des jetzigen wird zum 
1. Aüguſt ein 


eth. Brenner 


geſucht. 
(oh mit 8 
üchen, Zeugnisab⸗ 
ſchriften unde Emp⸗ 
fehlungen erbeten an 
Herrf alt easkowite. 
pow. Swiecie. 7503 
ee en 


e wöſe Bin 


Monteure und 


ſuche f. dauernde Stel⸗ 
lung, Eig. Wohnungen 
mit Gartenland vorh. 
3 was chinenfabrik 
? Gniew (Mewe). 
Üchtiger 
Stellmacher Gelelle 
verlangt Podolska 14, 


2tünf. Stellmaner 


mied Wa 2 
um 1 ende 


od er Wagen ⸗Sattler 
A 5 e 


ug. wird für 

Sur Landhaus weg. 

Erkrant. des jetzigen, g 
verheirateter, erſter 


Jener 


5 Putz Offert. 85 


7466 and. Gſt. d 


Gärinerlehrlinne 


werden eingeltellt bei 


eſchäft hatten, wie uns aus Warſchan Berichtet wird, 
Mäntel aus Rips und Gabardine von 80—120 

Nachfrage, weniger dagegen Mäntel aus Tuch zu 50—70 
hatten einen Preis von 100 bis 
150 Zloty, von Satin 75—129 Zloty, von Boſton 75—150 Zloty. 
Geringere Nachfrage hatte Eröpe de Chine. 
Ripsſeide wurden 21—80 Zloty gezahlt, von Eröpe de Chine 40 bis 
70 Zloty, von Boſton 30—38 Zloty, von Gabardine 45—60 Zkoty. 


Ein größeres Angebot hatten nert und aug aus Dem Ausf = 
a m Ausla 


Rips⸗ und Gabardinekoſtüme 


Polen in großem Umfange produziert un 
eingeführt werden. 


Der Stillſtand im Großhandel ‚mit 2 urs waren dauert an. 
wogegen der Verkehr im Kleinhandel rege iſt. Von den einzelnen 
Artikeln fehlten bei den Großhändlern moderne Knöpfe aus Perl- 

Für ein Dutzend Zahnbürſten mit Holz⸗ 
Dollar, mit Zelluloidgriff 0,90—1,50, mit 


mutter und Kokosmaſſe. 
griff zahlte man 0,36 
knöchernem Griff 1,30-3,56, für Haarbürſten 


Der Handel mit elektrotechniſchem Material beſttzt 
bedeutende Vorräte an deutſchen, tſchechoflowakiſchen und öſter⸗ 
reichiſchen Waren, deshalb ſind trotz der Verteuerung verſchiedener 
Artikel im Auslande die Preiſe in Polen nicht geitiegen. 


Sachen werden aus Frankreich eingeführt, 
Deutſchland. Die Umſätze ſind vicht groß, 
wenig belebt iſt. h 


Selbſtändiger 


Kaufmann 


möglichſt aus der Elektrobranche, firm in allen 
kaufmänniſchen Arbeiten, deutſchſtämmig. der 
volniſchen Sprache in Wort und Schrift mäch⸗ 
tig, als kaufmänniſcher Leiter für Zweig⸗ 
niederlaſſung in Pommerellen ſofort geſucht. 

Angebote mit ausführlichem Lebenslauf 
und Zeugnisabſchriften unter O. 7464 an die 
Geſchälteſtelle dieſes Blattes dieſes Blattes. 


Yuchalerin- 


mit allen Kontorarbeiten, auch Schreibmaſch. 
vertraut, beider Landessprachen in Wort und 


Schrift mächtig, zum 1. Auguſt in dauernde 
Stellung geſucht. Schriftliche Bewerbungen 


m. Zeugnisabſchriften und W en 


unter E. 7378 an die r . Zeitg. 


Zum ſofort. Eintritt ſuche ich für die 
Papier⸗ u. Schreibwarenabteilg. eine 


perfekte 


Verkauf oder Tauſch nach Deutſchland, 


BE Et r enerz enen EIfe werden gesaylt: Hr Hhalbpollerte. 
Schaufeln * Groſchen je Ka., für ein Dutzend Gabeln 
955 4. 9 Zloty, Nr. 8 oty, ein Paar verzinkte Kübel von 
3,50 Zloty an, eine Kite Hufnägel 19, Draht Nr. 19 0,52 Zlotn,. 
Draht der Sorte „blank“ 0,45 Zloty. Der Handel mit emailliertem 
Geſchirr hat ſich belebt. Die Zahlungsfähigkeit iſt befriedigend, 
der Expont beginnt ſich zu ſteigern. Fabrikanten und Großhändler 
nerlangen 55 Prozent in Har und Wechſel bis zu 45 Tagen. 


Bäder und Kurorte. 


Oſtſeebad Kolberg. Die Kolberger Sportwoche findet vom 
26. Juli bis Auguſt ſtatt. Sie beginnt am Sonntag mit den 
Rennen auf er bekannten Bahn. Ferner ſtehen Segelregatten, 
Wettfahrten des Kanuklubs, Geſchicklichkeitsfahren der Fiſcher, Vor⸗ 
führung des Raättungsgerites bei einer Schiffsſtrandung, Waſſer⸗ 
Tortſpiele. Motöxradkonkurrenzen, Blumenkorſo uſw. auf dem. 


Programm. 


engliſch⸗ 
Zloty beſondere 
Zloty. 


Für Kleider von 


1.151,75 Dollar. 


A „ 

Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſolvie Offerten. welche ſie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf das⸗ 
telbe bezie ven zu eh 


Neue 
aber faſt nichts aus 
weil das Bauweſen 


| 
| 


Salbjährige 


Zuchteber und een 
Zuchtſauen 


gegen Abſtand & ver- 
pachten. Off. u. B. 7511 
Atg. 
her großen weißen Edelſchweines aus Herdbuchabſtammung, hat 
jederzeit abzugeben 


an die Geſchſt. d 
Für 350 Mrg. gr. Wirt⸗ 
Zollenkopf, Milewo 
bei Twarda göra Bee Telefon Nowe 38. 
—— ů Brei ar 


ſchaft wird unverh. ev. 
Pächter 
Nentengutsſtellen 
in Oſtpreußen 


geſucht. Erforderl. 
Kapital 10-15000 21. Off. 
u. N. 4878 a. d. Gſt. d. 3. 
ron 60 — 100 Morgen, ertragreicher | 18 
Boden, gute Lage, niedrige Rente, Ans | 
zahlung 100 Mt. pro Morgen (jofortige # 
Zuzug mal — koſtenlos 19 8 
ckporto — 


Fr. Stahl, Königsberg f. 1 5 


2 e e ee 


1 Pinnos : | Val 
2 weitmarken || Wäahnungstauſch 
| de mono en, 
165 Hormoniums 


in beit. Lage Wedge 
m. allem Komfort w 

von 400 zt an 

empfiehlt in grob. 


ſofort gegen 8 
N 119 a Gro I in zu 
Auswahl, mit Ga- I tauſchen geſu 
rantie-aufabzah- Angebote u. S. 7481 
uns bis zu 12 Mo- 
naten. 


e Die. Seit. L Sig. 

1 2 5. 4-5 Zim. 
Altelnstrumente Bohnung ee 
werden in Zahlg. am liebſten v. Haus- 
genommen. peſitzer v. 1. Juli geh! 


(F Bi lla 


Verkäuferin? 


die die deutſche und polniſche Sprache 
{ fließend beherrſcht. 


Offerten unter L. ang) 
a, d. Geſchäftsſt. d 


Villa Erin . Sommerfeld 


EN Pianoforteiabrik 


Arnold Kriedte, Grudziadz, 


Mickiewicza 3. 7516 


Intanten- 
Familie 


Inſtmann m. 2-3 Hof⸗ 
gängern, davon Mäd⸗ 
als Vor binderin, 
ſucht von ſofort 720 


Dom. Albrechtshof 


b. Neudörſchen, 


Suche für 4-6 Wochen 


licht. Friſeuſe. 


au Serta Klein. 
er Damenſalon. 


ul. Pocgtowa 18 


dfngeres Sräuleim 


für Kontaktdruck gel, 

b hot teller 

Kreis Marienwerder. Gdansta 153. 10 
Ii d. Js. ift Juv. Kindermädchen 

5 Gun d ie Pe it Ienikeh en vom Lan 


Clepenſtelle Lend geluch Antritt 


ſofort. Meldungen am 
durch ein. jung. Mann. 


e 
n r Rosnafs 
evgl., der bereits über 
799990 Vorkenntn. ver- (Leſener eL N. 
(ber zu Dee Be- Ehrliches, arbeitsfreud. 
werbung. zu richten an 
Rittergutsbefiger ülteres Midchen 
Vorreyer, . 
99 — 


6 
iger 2 zn S "7 


Molterei: Kriedte,, Grudaiadı. 


Lehrling Suche zum 1. 
fc achtbar. u ein junges, ehrli 
2415 


Neim 
Geno ie: „ Mloltexei. 
Malli, pow. Brodnica. aus anſtand a⸗ 


. { 2 1 5 * en 
Suchen zum 1. Juli S 
oder ſpäter einen“ 1 


arlin. 


Einen Knecht 


von 16-17 J., und ein 
den w pc Bei 
jofort Chr. Mey 
Tovolno, Stat. Prüft, 
pow iat Swiecie. 4888 


® 
Stenotypiſtin⸗ 


1. Kraft, deutſch und 
98117 ſchreibend of. 
58. 1. 7. geſucht. Gebr. 
Schlieper, Gdanska 99, 


fan 
an‘ N Geld ish. 3 


22 en 


ucht, die der pol⸗ G 
a chen und Bauliche 
Sprache in Wort und 

weit bam mãchtig iſt und 

ſämtlichen vor⸗ 


kommenden Arbeiten Suche 500 bis 1000 Dis 


großes 7405 
ſezlungen erbeten an 


mp⸗ 


e wird z. 1 9. 
evH.1.10.1 Wohnung. 
3 Zimmer und Küche. 

Angev. unt. D. 4 


4798 

an die Ge ft. d. Ztg. 

n Bromberg ſonnige 

8 

m. Bad geg. ebenſolche 

nad Deutſchl. rößere 
Se . bende Sf. N. 

ule) 3. 

4877 Tan B. GR. d. 


Kine. 3 Objekt, beite Lage Brombergs, 6 Zimm. 


randa viel Beben elgz, moderniter u. Großihandlung 


ollſtänd. renoviert, Bydgoszcz, 


PAR Einrichtung, ſofort iS nur 
beziehbar. Off. u. O. 4642 an die . — d. Ztg. 


% ul. Snisdeekich.38, | 
2 eee 


Filiale 15 8 
e 
Tıanofortefabrık 

Derkaufsiokau 
un Byagoszcz 


5 1 
0 . 
nu ul, Sniadeckich. 56 
an der ul das. 


- . 
Kartoffeln 
kauft zu höchſten Preiſen gegen ſofortige Kaffe 


Bernhard Schlage, 


Danzig⸗Langfuhr. Telefon 424—22. 


6716 

Spitzküpler, elektr. Sicht, 55 

6. fach bereift, verkauft 

ſofort billig, evtl. an . enge of. act 

Teilzahlung, 7469| Off. u. O. 488 2 a. d d. G. d. 
Reeke, 


ulica r _ulica Dworcoma 4. 
Abl, ‚Bl 5 17 


Zentral⸗ 
heizung en Sinner 


(faſt neu), groß, Keſſel, | Sniadectich 7 


170 Radiatoren, 2 Jahre Möbl. Möbl. immer mit 


gebr., verkauft 2478 voll. 
Beni. an beſſ. Herrn v. 


9. Hinze. Lutiwro. ſofort od. ſpã erz. * 
. Sniad 


2 lic 5a, di. 


Boſton⸗ Mobl. diener 


nur an en zu verm. 


ee Barrsinsti stiegn 3. 1. r. 


öbl. 
erren v. 91. 


verm 
Aska 187, I. 1 


nur an 
verm. 


Kugel f 


92 50 tn 


zlogere. 


5 zu verm. 
istie 


ao 22, 1. 
Bl. Zimm., ſep. 

8 Drehbank: vrm. N abe 
Ss Sientiewie 3a 19, MT 


Szembrük. 
Poſt⸗ und Bahnſtation 


My drzuo, p. Grudziadz. aa 


lege, pocgta 
eim, Pow. a 


2esimalnge KR 


7 Schul 
185510 Se . 
r e B 
chwere 4866 


. .| ®ogenadjen Fanden 
Otto Sz en Land Aufenthalt 


i colt von 10-2, 
% Für die Ferien nehme 


einige Kinder i. Penſion 
Orupa. Billa Bertha. 


7512 


Weikhmannsg⸗ 

fee eltor 
Konopat bei 

Terespol. 4685 


Benfon 


Nowaw 
owiat Bydgoszcz 
ii 2 


* 
Zu kaufen geſucht: 


Grubber 


ia i 5 fe gan 


zum Dampfpflug. zass fomo, nom. Bnda. ze 


95 Baul Seler, Bozuını = Güte Berpfiegung 


Wasch bf. batte Z tell. ul. Pr. e 1 
zemustowa 23. 


Kloſp. u. v. a. verkauft 
A Nan gut. grundstück Eplarxtoffen e Kordeck. 358, , 


äußert, preisinet 4550 
© art Ede Sw. Tröicn.. 4257 
gut. Land, zu Jasna 9, Stha v er And 

FA ni od. > Deutſchl. Ein Eßzimmer Ta Bea ig Guter vat · 
lin vertauſch 2 * 1 zu verkauf. 12 FeibeL, n Mitte gstiſch 

. Gehe 5. Göansta 67. hart. e „Telefon 84. Warnisstiade A. 1. b. 


10 1 „Mart 
au, 
Wilhelmshöhe 16. 4303 


sn 9 18, L r. 9 
möbl. Immer 


5 


* 


Unſere Poſtabonnenten 


werden gebeten, dem Briefträger, der in dieſen 
Tagen wegen der Abonnements Erneuerung 
vorſpricht, den Bezugspreis für das 3. Quartul 
oder für den Monat Juli 1925 gleich mitzu⸗ 
geben. Nur dann kann auf ungeſtörten Fort⸗ 
bezug der Zeitung nach dem 1. Juli gerechnet 
werden. Der Briefträger nimmt auch Neu⸗ 
beſtellungen entgegen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Original⸗Artikel it nur mit ausbrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 15. Juni. 
Die letzten Bromberger Stadtratswahlen. 


Von der Deutſchen Fraktion der Bromberger Stadtver- 
ordnetenverſammlung wird uns geſchrieben: N 

„In der letzten Sitzung des Stadtverordnetenkollegiums 
wurde bekanntlich an Stelle des Stadtrat? Draheim von 
der deutſchen Liſte, der ſeit etwa zwei Jahren auf Grund 
einer Denunziation, in der ſeine Staatsangehörig⸗ 
keit in Frage geitellt worden war, ſozuſagen „kaltgeſtellt“ 
worden war, Rechtsanwalt Wilhelm Spitzer zum unbe⸗ 
ſoldeten Stadtrat gewählt. Dies gibt der „Gazeta Byd⸗ 
goska“ Anlaß zu einem ſchmutzigen Angriff gegen den 
neuen Stadtrat und zu einem Seitenhieb gegen die Deutſche 
Fraktion, ſowie gegen diejenigen polniſchen Stadtverordneten, 
die dieſe Kandidatur unterſtützt hatten. In dem betreffen 
den Bericht über die letzte Stadtverordnetenverſammlung, 
die von der Stadtratswahl handelt, heißt es: 

„An Stelle des aus der deutſchen Liſte hervorgegangenen 
Stadtrats Draheim wurde — ſelbſtverſtändldich auf einen 
deutſchen Antrag — der Anwalt des Deutſchtums⸗ 
bundes, Wilhelm Spitzer, gewählt. Offenbar hielten es 
auch die deutſchen Stadtverordneten, trotzdem ſie nur 
11 Stimmen zählen, für angebracht, die „Zähne zu zeigen“, 
indem ſie ſtatt des loyalen Herrn Draheim die „Kampf⸗ 
kandidatur“ des Herrn Spitzer aufſtellten. Und zur Durch⸗ 
führung dieſer Kandidatur halfen ihnen etliche polniſche 
Stadtverordnete, denn 11 Stadtverordnete von der Geſamt⸗ 
zahl 60 wären zu wenig geweſen, um eine Mehrheit zu er⸗ 


angen. 

Diese Information der „Gazeta Bydgoska“ die zweifel⸗ 
los den Stadtverordneten Fiedler, ein Mitglied der 
Rechtsparteien, zum Verfaſſer hat, die doch mit wenigen Aus⸗ 
nahmen die Kandidatur des Rechtsanwalts Spitzer unter⸗ 
ſtützten, zwingt uns zu folgender Entgegnung: 

„Herr Draheim iſt ſeinerzeit auf unſeren Vorſchlag und 
nach Verhandlungen mit den einzelnen Parteien im Kolle⸗ 
gium zum Stadtrat gewählt worden und wäre von uns 
ſicherlich auch diesmal als Kandidat aufgeſtellt worden, wenn 
wir die Gewißheit gehabt hätten, daß ſeine Wiederwahl 
ſeine ſofortige Wiedereinführung in das Amt zur Folge ge⸗ 
habt hätte. Unſer Bemühen, auch einen Vertreter im Ma⸗ 


giſtratskollegium amtieren zu wiſſen, der objektiv auch die 


eutſchen F Bert, — 5 jedoch ge Ne P 
e 1 rr Wojewode auf eine entſprechende Anfrage 
den Beſcheid erteilt hatte, daß der Wiederwahl des Herrn 


Draheim nichts im Wege ftände, feine Beſtätigung ſedoch 


von der endgültigen Entſcheidung des Oberſten Verwal⸗ 
tungsgerichts in dem Verfahren über feine Staatsangehörig⸗ 
keit abhänge. Wir ſtellten daher die Kandidatur des Herrn 
Rechtsanwalts Spitzer auf, und dank der Unterſtützung einer 
Anzahl polniſcher Kollegen brachten wir ihn auch durch. Über 
feine Wahl können wir uns durchaus keine Gewiſſensbiſſe 
machen, um ſo weniger, als es im Magtſtratskollegium an 
Juriſten fehlt. Unſinnig iſt es, von einer „Kampfkandida⸗ 


tur“ zu ſprechen, wenn Herr Spitzer ſeine juriſtiſchen Fähig⸗ 


tiv und im Sinne der Verfaſſung, nach welcher 
a ohne Unterſchied der Nationalität und Reli⸗ 
gion vor dem Geſetz gleich find, anwendet, auch als Anwalt der 
Nichtpolen vor Gericht auftritt. Gegen die Kandidatur Spitzer 
trat lediglich die Nationale Arbeiterpartei auf, und es nimmt 
uns wunder, daß die nationaldemokratiſche „Gazetg Byd⸗ 
goska“, deren Hauptmitarbeiter der Stadtverordnete Fiedler 


iſt, im Solde der Nationalen Arbeiterpartei ſteht.“ 


— 


Überna 0 des Elektrizitätswerks und der Straßenbahn 
g 9 ve die Stadt. 


In der letzten Stadtverordnetenverſammlung wurden im 
Laufe der freien Ausſprache auch verſchiedene Mängel im 
hieſigen Elektrizitätswerk zur Sprache gebracht. Bei d 718 
Gelegenheit teilte der Stadtpräfident mit, daß die Verhand⸗ 
lungen über die Übernahme des Elektrizitätswerks und der 
Straßenbahn auf Rechnung der Stadt und einer . 
Geſellſchaft dem Abſchluß nahe ſeien. Die Angelegenhe 
werde das Liquidationsamt ſicher zugunſten der Stadt ent⸗ 
ſcheiden, worauf man zum Ausbau des Elektrizitätswerks, 
evtl. unter Verbindung mit der Zentrale in 
Groddeck, oder durch Ankauf neuer Maſchinen und Aus⸗ 
nutzung der Waſſerturbinen der Bromberger Mühlen 
werde ſchreiten können. Die Induſtrie werde genügend mit 
Strom verſorgt werden, fo daß den Arbeiterentlaſſungen in 
den Fabriken Einhalt geboten werden dürfte. 


Bund deutſcher Männergeſangvereine Poſen⸗ 
Pommerellen. 


Auf das Preis ausſchreiben des Bundes um 
Kompoſitionen des von Gymnaſtallehrer Mielke⸗ 
Graudenz verfaßten Textes zu einem Sängergruß 
waren 35 Kompoſitionen eingeſandt worden. Allen Ein⸗ 
ſendern ſei der hexzlichſte Dank des Bundes für ihr leb⸗ 
haftes Jutereſſe alt Männergeſang im allgemeinen und an 
unferem Bunde im beſonderen ausgeſprochen. Zur Aus⸗ 
wahl einer geeigneten Kompoſition hatte ſich geſtern der 
Bundesvorſtand verſammelt. Bundesdixigent Muſikdirektor 
A. Hetſchko⸗Graudenz hatte als Sachverſtändige noch die 
Herren Muſikdirektor v. Winterfeld und Dr. Dom⸗ 
browski von hier hinzugebeten. Für die Auswahl waren 
leichte Sangbarkeit, kurze, ausgeprägte Melodie, gute Har⸗ 


5 ge | und geſchickte Stimmführung maßgebend. Nach 


einer Durchſicht aller eingeſandten Kompoſititonen wurden 
14 davon als brauchbar bezeichnet, deren Kennworte lauten: 
1. Mit Sang und Klang! Hurrahl 2. Heil deutſchem Lied! 
3. Deutſche Eiche. 4. Fides. 5. FIT. 6. Auf Flügeln des 


® Geſanges. 7. Sangesluſt im Grünen. 8. Mit Luft voran. 


Bee. Fo 


9. Zei iſt Geld. 10. Dem Mutigen gehört die Welt. 
11. Weichſelſtrand. 12. Heimatland. 13. Ohne Kennwort aus 
Liſſa. 14. Ohne Kennwort aus Bromberg. Nach langem 
und ſorgfältigem Vergleichen wurden die erſten drei Kom⸗ 
poſitionen zur engeren Wahl geſtellt, und von dieſen ſchließ⸗ 
lich die erite einſtimmig als die geeignetſte bezeichnet. 
Bei der nunmehr erfolgten ung des Kennwortes wurde 


Muſikdirektor v. Winterfeld als Komponiſt feſtgeſtellt 
und ihm der ausgeſetzte Preis zugeſprochen. Die übrigen 
Kompoſitionen werden zur Abholung aufbewahrt, auf 
Wunſch auch mit der Poſt zurückgeſaudt; die bis zum 15. Juli 
nicht zurückverlangten werden mit uneröffnetem Kennwort 
vernichtet. i DER Ch 


§ Verbotene Hausſammlungen. Laut einer Verordnung 
des Poſener Wojewoden iſt die Abhaltung von Hausſamm⸗ 
lungen ohne Genehmigung der zuſtändigen Verwaltungs⸗ 
behörden verboten. Ausgenommen ſind Geldſammlungen in 
den Kirchen. Übertretungen werden mit Geldſtraſen bis zu 
60 zt geahndet, im Unvermögensſalle mit entſprechender Haft. 
Außerdem werden die geſammelten Beträge bis zur gericht⸗ 
lichen 1 beſchlagnahimnt. 

§ Die Deutſche Bühne ſchloß geſtern abend bei gutem 
Beſuch des Hauſes ihre fünfte Spielzeit ab mit einer 
wohlgelungenen Aufführung der Lortzingſchen Oper „Der 
Waffenſchmied“. Nach Schluß des zweiten Aktes 
richtete Dr. Titze, auf deſſen Initiative die Gründung der 
Bühne zurückzuführen iſt und in deſſen Händen die künſt⸗ 
leriſche Oberleitung von Beginn an liegt, eine kurze An⸗ 
ſprache an die Zuhörerſchaft. Mit herzlichen Dankes⸗ 
worten gedachte er der hingebenden und aufopfernden Ar⸗ 
beit aller Mitglieder der Deutſchen Bühne und aller, die 
durch ihre Unterſtützung und ihren Beſuch dazu beigetragen 
haben, die Bühne zu fördern. Dieſe ſei ein bedeutſamer 
Kulturfaktor für die Allgemeinheit und ihre weitere Ent⸗ 
wicklung auf deren tatkräftige Förderung angewieſen. 
Hoffentlich werde ihr dieſe in der neuen Spielzeit zuteil 
werden. — Die Anſprache wurde mit herzlichem Beifall 
aufgenommen. 

§ Bei dem geſtrigen Automobil: und Motorrad⸗Rennen 
haben die Bromberger Fahrer ſehr gute Reſultate erzielt. 
Preiſe erhielten von hieſigen Teilnehmern u. a. die Herren 
Stadie, Lund, Bunn und r. Näheren Bericht bringen 
wir morgen. 

8 Beſchlaanahmt wurden bei einer Frau Szlagowski, 
Brenkenhoffſtraße (Bocianowo) 17 wohnhaft, 2750 Ziga⸗ 
retten und 120 Zigarren — Schmugglerware. 

§ Als „falſcher Kriminalbeamter“ betätigte ſich der jetzt 
feitgenommene Wiährige Franz nning, der aus m 
Kreiſe Berent (Pommerellen) ſtammt. Unter Hinweis auf 
ſeine Beamteneigenſchaft hatte er es verſtanden, in Reſtau⸗ 
rants und Cafés mehrere Perſonen um verſchiedene Geld⸗ 
beträge zu „exleichtern“. 8 

Jugendlicher Einbrecher. Verhaftet wurde ein ge⸗ 
wiſſer Makſimiljan Dungi, 17 Jahre alt, der aus Krakau 
ſtammt. Ihm wurden mehrere Einbruchsdiebſtähle, die er 
hier und anderwärts begangen hat, nachgewieſen. 

S Diebſtähle. Im Haufe Roonſtraße (Koktataja) 12 wur⸗ 
den Herrn Roman Krölik ein Sommerpaletot, ein Hut, ein 
Paar Schuhe und andere Sachen geſtohlen. Der Dieb war 
nach Einſchlagen des Küchenfenſters in die Wohnung ge⸗ 
drungen. — In Patzers Etabliſſement wurde einem Kellner 
ein Gummimantel entwendet. 


$ Mittels Einbruchsdiebſtahls wurden dem Kaufmann 


Borowski, Danzigerſtraße (Gdanska) 36, aus einer Kaſſette 
des Bureaus 650 zt geſtohlen. 

§ Feſtgenommen wurden vorgeſtern und geſtern fünf 
Betrunkene und zwei Diebe. 


* Inowrockaw, 12. Juni. Auf dem heutigen Wochen⸗ 
markt wurden folgende Preiſe verlangt: Butter 1—1 20, 
Eier 1,80, Weißkäſe 25, Schoten 70, Spargel 11,20, Stachel⸗ 
beeren, 40, Walderdbeeren 1,20 (Liter), Gartenerdbeeren 1, 
Gurken 1 (Pfund), Kartoffeln 2— 2,50, Kirſchen 80, Gänſe 6 
bis 10, große Hähne 3—4, Hühner 2-3, Enten 3—5, Puten 5. 
? Inowroclaw, 13. Juni. Um dem in unſerer Stadt 
immer weiter um ſich greifenden Bettlerunweſen ein 
Ende zu bereiten, hat der örtliche Verein der ſelbſtändigen 
Kaufleute und Induſtriellen beſchloſſen, freiwillige 
Monatsbeiträge an die Armenkaſſe abzuführen 
und keine weiteren Almoſen an die Bettler zu verabfolgen. 
Zu dieſem Zweck werden in den betr. Geſchäften kleine Aus⸗ 
hänge „Bettlern Eintritt verboten!“ angebracht. 

* Kolmar (Chodziez), 12. Juni. Der Staatspräſi⸗ 
dent wird unſere Stadt anläßlich der Einweihung des 
Sanatoriums der Eiſenbahner Ende Auguſt reſp. Anfang 
September beſuchen. — In der Stadtverordneten 
ſitzung wurde die Luxuswohnſteuer auf 5 Prozent 
der Friedensmiete feſtgeſetzt. Als Luxus werden die 
Zimmer einer Wohnung angeſehen, welche über 3 Zimmer 
bei 2 Perſonen, über 4 Zimmer bei 3 Perſonen, über 
5 Zimmer bei 4 Perſonen, über 6 Zimmer bei 6 Perſonen 
betragen. Dieſe Steuer bringt der Stadt ungefähr 5200 Zt. 
Der Zweck dieſer Steuer iſt jedoch, die Inhaber größerer 
Wohnungen zu veranlaſſen. Zimmer abzugeben. 

ak. Nakel (Nakto), 10. Juni. Durch den Regen in 
dieſen Tagen erholen ſich die Hackfrüchte und das Getreide. 
Auf beſſerem Boden hat der Regen für die Zuckerrüben 
einen günstigen Einfluß ausgeübt. Die Halmfrüchte find 
gut entwickelt und verſprechen eine aute Ernte. Obſt wird 


es in dieſem Jahre aber wenig geben; denn die ganz gut 


entwickelten Früchte fallen ab wegen der großen Dürre; 
dazu kommt noch die Raupenplage. Die Heuernte hat bes 
gonnen und es verſpricht der erſte Schnitt einen guten Er⸗ 
trag. Bei Verpachtungen von Wieſen wurden durch 
Lizitation bis 80 Zloty für den Morgen Pacht gezahlt. 

* Poſen (Poznan), 13. Juni. Am Donnerstag, 11. Juni, 
wurde eine gewiſſe Maria Gengel auf dem Wege von Lasko⸗ 
wice Maly nach Laszkowie von einem oder mehreren un⸗ 
bekannten Banditen überfallen und ſchwer ver- 
letzt. Die Unglückliche wurde, aus 11 Wunden blutend, 
gefunden. Ob hier ein Raubüberfall oder ein Mordanſchlag 
vorliegt, iſt bisher nicht bekannt. — In der Franzis⸗ 
kanerkirche wurde eine Dame ihrer Ledertaſche 
(mit Ausweispapieren und 30 Zloty Bargeld) beraubt. 
Einige Stunden nach dem Diebſtahl wurden die Papiere, die 
für den oder die Diebin wertlos waren, im Flur eines 
Hauſes in der Nähe der Kirche gefunden. 2 

. 1 © { 


Aus Kongrefipolen und Galizien. 


* Krakau (Krakow), 18. Juni. Vor einigen Tagen fand 
in Krakau ein Zuſammenſtoß zwiſchen Polizei und 
Mietern ſtatt. Ein gerichtlich exmittierter Mieter ver⸗ 
ſuchte mit Hilfe ſeiner Verwandten ſeine Wohnung zurück⸗ 
zuerobern. Der Hausbeſitzer rief darauf die Polizei her⸗ 
bei. Inzwiſchen hatte ſich vor dem Hauſe eine größere 
Menge Menſchen angeſammelt, die dem Hausbeſitzer gegen⸗ 
über eine feindliche Haltung einnahm. bei wurden drei 
Poliziſten von der Menge angegriffen und mißhandelt. 
Darauf trafen Polizeiverſtärkungen zu Pferde 
ein, die gegen die eine drohende Haltung zeigende Menge 
eine regelrechte Attacke ritt. Plötzlich fielen aus der 
Menge gegen die heranreitende Polizei drei Revolver⸗ 
ſchüſſe, die glücklicherweiſe niemand trafen. Schließlich 
gelang es der Polizei, die Menge auseinanderzutreiben. 
Sieben Perſonen wurden verhaftet und hinter Schloß und 
Riegel gebracht. RN J e 900 


N * F RB! 
Aus der Freiſtadt Danzig. 

* Danzig, 13. Juni. Ein ſchweres Bootsunglück 
ereignete ſich auf der Schleuſe bei Rothebude. Von zwei 
Booten, die die Schleuſe paſſierten, konnte das Führerboot 
die beim Offnen der Schleuſe entſtehenden Waſſerwirbel 
überwinden; dagegen kenterte das zweite Boot und drei 
Inſaſſen ſtürzten ins Waſſer. Während ſich zwei retten 


1 


konnten, verſank der 16jährige Primaner Georg Dannens 
berg. Seine Leiche konnte noch nicht geborgen werden. 


— . ——— — — —— 


Die hohen Einfuhrzölle. 


Die Verſtimmung über die letzte Erhöhung der polniſchen Ein⸗ 
fuhrzölle iſt nicht nur in Deutſchland ſehr groß, ſondern 
auch in den Ländern, mit denen Polen Han dels ⸗ 
verträge bereits abgeſchloſſen hat, wenn ſie nicht 
gerade fo bevorzugt worden find, wie Frankreich. Die Warſchauer 
Vertreter Italiens, Oſterreichs und der Tſchecho⸗ 
ſlowakei find denn auch bereits bei Grabsti ernſtlich vorſtellig 
geworden, weil die Wirtſchaftskreiſe dieſer Länder augeſichts der 
neuen enormen Zollſätze auf die am meiſten in Frage kommenden 
Importwaren den ganzen Handelsverträgen mit Polen keinen 
rechten Wert mehr beizumeſſen vermögen. Nach einer Information 
der „Nowa Reforma“ ſoll Grabski ſich Oſterreich und der 
Tſchechoſlowalei gegenüber zu Jugeſtändniſſen bereiterflärt 
haben. Eine Reibung mit Italien ſcheint der Warſchauer Re⸗ 
gierung jedoch ganz willkommen zu fein, um einen Anlaß zur 
Kündigung des polniſch⸗italieniſchen Handelsvertrages zu finden 
lalſo trotz der erſt im vorigen Jahre von Italien gewährten An⸗ 
leihe !). er tſchechoſflowakiſche Handel mit Polen war im 
erſten Jahresdrittel 1925 mit 80 Millionen Ke. paſſiv. Eingeführt 
wird aus Polen hauptſächlich Vieh, während zu den wichtigſten 
nach Polen exportierten Waren Wolle und Baumwollerzengniſſe, 
Schuh⸗, Leder⸗ und Porzellanwaren, Muſikinſtrumente uſw. ge⸗ 
hören. Spanien hat bereits den erſt vor einigen Monaten ge⸗ 
ſchloſſenen Handelsvertrag mit Polen wieder gekündigt. Die Pole 
niſchen Waren werden nach Ablauf des jetzigen Abkommens dann 
in Spanien wieder wegen entwerteter Währung mit einem Gold⸗ 
zollaufſchlag belegt. — Aus polniſchen Kauſmannskreiſen wird 
übrigens an Hand der Ein⸗ und Ausfuhrſtatiſtik nachgewieſen, daß 
die ſog. „Luxuswaren“, die durch die neue Zolltariferhöhung haupt⸗ 
ſächlich getroffen werden ſollen, in Wirklichkeit nur einen ſehr ge⸗ 
ringen Anteil an der Unterbilanz des polniſchen Außenhandels 
haben, jo z. B. für Januar und Februar d. J. nur ½e des Geſamt⸗ 
defizits. 


eb 
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Bandels⸗Rundſchan. 


Wochenbericht der Warſchauer Börſe. Die abgelaufene 
Woche brachte auf der Warſchauer Börſe keine großen Verände⸗ 
rungen. Die Kurſe konnten ſich nicht halten, nur in einigen 
Fällen waren fie höher, als in der vergangenen Woche. ie 
Umfäge waren ſehr gering. Erſt am Freitag beſſerte ſich die Lage 
ganz plötzlich, aber nur wenig. Die Bedürfniſſe an ausländi⸗ 

chen Valuten ſind infolge der hohen Zölle außerordentlich 
zurückgegangen. Der tägliche Umſatz auf der Valutabörſe betrug 
durchſchnittlich 350 000 Dollar. Der franzöſiſche und der belgiſche 
Frank, die in der vorvergangenen Woche große Verluſte erlitten, 
konnten ihren Kurs wieder beſſern. Staatspapiere wurden wenig 
umgeſetzt. Hypothekenwerte und Obligationen verloren 4½ bzw. 
3 Prozent im Laufe der Woche. FJeſte Tendenz war nur bei Bank 
Handlowy zu beobachten; am Sonnabend jedoch wurden die Aktien 
dieſer Bank ganz plötzlich zu niedrigeren Kurſen a eben. 
Chemiſche Werte und Elektrizitätsaktien waren die ganze 
über vernachläſſigt. Von Zuckerwerten waren nur Goslawiee feſt. 
Für Kohlenwerte beſtand überhaupt kein Intereſſe. Von Metallur⸗ 
giſchen Werten erfreute ſich allein Rudzki größerer Nachfrage, alle 
anderen konnten ihre bisherigen Kurſe nicht halten 

ow. Polens Außenhandelsbilanz ſtellte ſich im März 1925 
nach den ſoeben vom Warſchauer Statiſtiſchen Amt veröffentlichten 
Daten in der Einfuhr auf 370349 Tonnen im Werte von 
190 190 000 Zloty, in der Ausfuhr auf 1 252 846 Tonnen im 
Werte von 120 455 000 Zloty, war alſo mit 69 675 000 Zloty pa ſiv. 
Sie hat ſich alſo im Vergleich zum Vormonat (mit 48 086 000 Ztoty 
paſſiv) bedeutend verſchlechtert. Imerſten Quartal 1925 
betrug die Einfuhr 918 783 Tonnen im Werte von 509 987 000 
Zloty, die Ausfuhr 3 560 050 Tonnen im Werte von 330 966 000 
Zloty, Gegenüber dem Februar hat die Einfuhr von Baumwolle, 
Baumwollwaren, Maſchinen und Chileſalpeter, ferner Weizenmehl, 
Hafer, Heringen, Kaffee ſtark zugenommen. Die Einfuhr von 
Chileſalpeter iſt ſogar mehr als auf das Dreifache geſtiegen. Be⸗ 
deutend zurückgegangen iſt dagegen die Einfuhr von Tabak und 
Tabakerzeugniſſen, Eiſenerzeugniſſen und elektrotechniſchem Mate⸗ 
rial. In der Ausfuhr haben Zucker, Eier, Kohle, Holzerzeugniſſe 
eine Steigerung zu verzeichnen, ganz beſonders Holz mit mehr 
ols 30 Prozent und Zelluloſe mit faſt 300 Prozent. Eine Ver⸗ 
minderung der Ausfuhr haben erfahren: Gerſte, Wollerzeugniſſe, 
Naphthaprodukte und Röhren, ganz beſonders Flachs mit 40 Proz. 


75 Geldmarkt. 


Der Zloty am 13. Juni. London: Überweiſung 28 
25,30 Zürich: überweiſung W. 895; Paris: Über⸗ 
weiſung Warſchau 393; Budpeſt: Zloty 13 480—13 634; Riga: 
Überweiſung Warſchau 102. 
Warſchauer Börſe vom 13. Juni. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 24,76, 24,82—24,70; Holland 208,70, 209,20 208,20; London 
25,24, 25,025,185 Neuyork 5,18 ½, 5,20—5,17: Paris 25,28/, 
28,30—.25,17; Prag 15,39, 15,42—15,36; Schweiz 109,85, 101,10 100,60, 
Wien 73,18, 73,36—73,00, Italien 20,52, 20,57 20,47. 


Berliner Deviſenkurſe. | 
Für drahtloſe Auszah⸗] In Reichsmark In — 


lung in deutſcher Mark PR 8 


Buenos⸗Atres . 1 Ber. 1.880 1.884 
Japan 1 Jen] 1.684 | 1.688 
Konſtantinopel 1 t. Pfd. 5 2.255 
London .. 1 Pfd. Strl. 20.388 | 20.438 
Neuyork . 1 Doll. 4195 | 4,205 
Rio de Janeiro 1 Mile. | 0.456 0.458 
mſterdam . . 100 Fl.] 168,69 
N .| 714] 716 
Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 19.93 19.97 
Danzig, . 100 Gu 80,87 81.07 
Helfingfors 100 finn. M. 10,568 | 10,608 
Italien . . 100 Lira 16,58 16,62 
Iugoflavien 100 Dinar 728 7.30 
100 Kr. u 5 

Liſſabon . . 100 Elcuto | 20,475 | 20,325 
DOsto-Chriftianin 100 Kr. 70. 70.84 
Paris . . . 100 Fre. 20.285 | 20.345 
055 


25,13 31, 100 franz. Franken 25,12 3L, 100 Schweizer Franken 


100,40 x 
er Altienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 13. Juni. Für nom, 1000 Mkp. 
in Joty. Bankaktien: Bank Przemysloweöw 1.—2. Em. 
(exkl. Kupon) 5,00. Polski Bank Handl., Poznan, 1.—9. Em. (exkl. 
Kupon) 3,70. — In duſtrieaktien: H. Cegielski 1.—10. Em. 
(50 3!.⸗Aktie) 17,50. Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 4,00. Wytwornia 
Cbemiezna 1.6. Em. 0,0 Bijed. Browary Grodziskie 1.—4. Em. 
(exkl. Kupon) 1,50. Tendenz: behauptet. \ 52 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 12. Juni in Krakau 
— 2,34 (2,47), Seon 0,58 (0,55), Warſchau 0,61 (0,66), Plock 0,22 


(0,22), Thorn — 0,22 (0,26), Fordon — 0,20 (0,22), Culm 0,24 (—), 


Graudenz — 0,26 (0,21), Kurzebrak — 0,26 (0,26), Montau — (—1, 
Piekel — 0,44 (0,43), Dirſchau — 0,80 (0,77), Einlage 2,18 (2,16), 
Schiewenhorſt 2,44 (2,48) Meter. Die in Klammern angegebenen 
Zahlen geben den Waſſerſtond vom Tage vorher an. ae 
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zöchterheim Ezczerbiecin 


(Scherzingen) voczta Rukocin, pow. Tezew 
nimmt zum 1. Oktober gebildete ig. Mädchen 


ist die beste und 
„Mix- Seite“ billigste Waschseife. 
ist das beste und billigste 


zur Einführung in den „NI i X 1 1 0 
Handlichen Haushalt. | = ai 


auf. Anmeldg. an die Vorſteherin dortſelbſt. Dobermann⸗ ren bg ee, e 


Osingr ; 0 Dinh en una pause 


u . a . — besen te Sante Banteriolosisches Institut für Landwirtschaft G. m. b. H. 
Original Weck- 
x 


“| verichenten. 7463 

i Gräfin Alvensleben, Danzig, Sandgrube 21. Fernsprecher 361. 719 
Apparate 

Gläser 


Am 13. Juni, mittags, ſtarb nach kurzem Leiden 
unſer lieber Vater, Großvater, Bruder und Onkel, der 


Kaufmann 


Luwik Minnicki 


im Alter von faſt 75 Jahren. 


In tiefer Trauer 
Feliks Winnicki, Dipl.⸗Ing., Oliva 
Leon Winnicki, Kaufmann, Poznan 
Gertrud Krauße geb. Winnicka, Königsberg i. Pr. 
Hella Gapska geb. Winnicka, Bydgoszcz 
Edmund Winnicki, Fabrikbeſitzer, Remſcheid 
Marta Ellermann geb. Winnicka, Frankfurt a. M. 
Franz Winnicki, Kaufmann, Bydgoszcz 

als Kinder. 


Gluchowo b. Chelmza. 


N ee Aueh Schw ellen 


Bruden-, 
I Aunteln-, für Normal und Schmalſpurgeleiſe 


cute Rüben un' Kantholz, Klobenholz 


0 Weſßlohlpflanzen aus der Gegend Obrzycko und Mecikal bei Chojnice 2470 
bei Abnahme größer. 2 günitigen Bedingungen abzugeben. 


Poſten Preiſe ſehr bill. 
Se, fl. J. Wegener, ole Kuſumsli 
tate Eintaufsquelle . gz! 
| grafien KR 


2 Oto Passbilder 


£ u staunend billigen Preisen 2227 | : Norweger'Tran 
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Bydgoszcz, den 15. Juni 1925. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 16. Juni 
1925, nachmittags 5 Uhr, von der Leichenhalle des 
alten katholiſchen Friedhofs aus ſtatt. 


Geſtern abend ½9 Uhr verſchied WA i t i } 
ſanft nach ſchwerem Leiden meine Mi a au Bromber K 


geliebte Gattin, unſere liebe gute f 
Mutter, Großmutter und Urgroß⸗ N. Skubinska, Bahnhofstr. 97 
Fach, Bydgoszcz. 75119 Dworcowa 97. 


mutter, Frau 
Nakielska 17, II. 


Auguſte Wruck e 


im faſt vollendeten 86. Lebensjahre Maßnehmen — Zeich⸗ 
nen — Zuſchneiden v. 


Für Kranke, Schwache und Genesende, bei 
Blutarmut und Appetitlosigkeit ist unser 


Hämatogen 


[Centrale für Fotogratien unvermischt, garant. rein 
— ır Gdanska De . empfehlen sehr preiswert 


Die trauernden Hinterbliebenen Damen: und Kinder⸗ en oe 2 8 
Wien Schönfeld, Bambule een e Laborat © tellt) F d. Ziedl : 
m) Dante amburg 15 54 in eigenem a ora orium ergeste 0 
Koh en Saale, 8.8006 geld Er e Souis, . für Groß und Klein ein ganz hervorragendes 5 er leg er & 0. 
4 nna 1 ge Unfe ienliewicza Nr. 65. CE — 
Eiſe Guthmann geb. Schönfeld Kräftigungsmittel 1 2 . 


Reklamepreis 1 Flasche — 2,00 zit. 


Schwanen- Apotheke, 


Bromberg, Danzigerstr. 5. 71660 


Grau: Hall 
vorzüglich zum Mauern und Putzen, verkaufe 


zu günſtigen Preiſen in Waggonladungen ab 
Bydgoszez und vom Lager. 7306 


Paul Maiwald, 8 33 


Tahetel, Torben, 


in- und ausländ. 

Schablonen, Lacke jeder art, 
garant. rein, hell, Leinöl-Firniß. 
A streichfertige Fußboden- und 


Klara Schönfeld geb. Jeſſe \ 
ea Helene Schönfeld geb. Dobberſtein 
Wilhelm Röhrich, Pruſſy 
Paul Guthmann., Düſſeldorf 

6 Enkel⸗Kinder und 1 Urenkel. 


Pruſſ b. * Wpr.), 
den 17 Juni 102 5. 74% Wal 


Sommersprossen, 
gelbe Flecke, Son- 
nenbrand, beseitigt 
unier Garantie 


Apotheker J. Cadebusch's 
Axela- Creme 
½ Dose 1,50 Zloty 
J Dose 3,00 Zloty 
Axela - Seife 
1 Stück 0,75 Zfoty 
in allen besseren 


Drogenhandlungen 
oder bei’ 6999 


J. Gadebusch, 


Drogenhendlung, 
Parfümerie Poznan, 
Nowa Nr. 7 (Bazar). 


| Jalousien 5 
Rolladen, Holzdrahtrouleaux, 8 
Stahlwellblech-Rolladen, — 
Markisen, Rollwände. 
Gartenschirme 


I liefert preiswert h 

R. Schneider, Tangiahr, 
Hauptstr. 70. Telef. 41961. 
Reparatur, werd, sofort 2: 


Eine fabrikneue, fahrbare 


| | Somdrud » Cufomabile 


„Badenia“ 


nom. 10P. 8. e 8. 
größte Dauerleiſtung 30 
vorübergehende Höchſtleiſtung 38 P. S. 
mit e Feuerbuchſe zwecks 
Verwendung minderwertigen Brenn⸗ 
materials, 10 Atm. Betriebsdruck, 
mit Achsregzulgtor. 


eum labrhnene 


Numpf⸗Aeſchmaſchnne 


„Badenin“, 


Neo“ br., 24° Trommeldurchmeſſer, 
8 Schlagleiſten, 


Am 12. d. Mts. entſchlief Kan 25 K 
ihweren, mit großer Geduld ertra⸗ 
genen Leiden unſere inniggeliebte 
Mutter, Großmutter, Schwägerin 
und Tante f 


Frau verw. Lehrer 


Auna Epbursl 


, 5 . Verkaufe zu jedem 

; „annehmbar. Preise 
o lange der Vor- 
t rat reicht 7316 


. Seifen, Parfümerien, 
2»: Kopfwässer, Tollette- 
artikel, Haarschmuck, 


7 Nr ET . 
3 Wäſche⸗ und 8 Emaille-Lacke 0 W u. 9 Konſtruktion 
N geb. Stieff Glanz⸗Plätterei 5 5 55 roße Leiſtungen, puppen Puppenköpfe, 
im 18. debehalahre, a 0 bi ig, wilde 5 bietet zu Konkurrenzpreisen an ' 6895 1 ſofort A günſtig fleferbar. ’ Spielwaren, Ehrist- 
Dies zei i ü 3.walch.u. plätt. wird a. Ff i h 2 
Die W BDEEBB ar une abgeh, Biel. Otto Dziomba, Drogerie, >? baumschmuck usw. 1 
"SRevoareihe Gebert F ub m0 N i ben en, Repariere 
Martha Leibfried Sämtliche az | ik ’ r N ei Kg ng 


Danzig, 


geb. Cyburski m Ma vun an 1 — Jede Anzahl 8 
Langgarterhintergaſſe, Baſtion Roggen 


Gertrud Cybursti ee v. Möbeln u. 


5 Ulrich, Erika, Waldemar Aufbeiz wie Auſpolier. b 
als Enkel. ul. n ee 2 
Breslau, Schulitz in Poſen, den — a y 
Kloſterſtr. 17. 13. Juni 1925. i 3 
i “ 35 mm aufwärts ſtark, aſtreine 


Beerdigung: in Breslau Dienstag, 
Seiten, als auch ganze Einſchnitte 
kauft ſtändig bei Barzahlung 2519 


Ba Bee Gr Sa 


Johannes Koeplin 
Klinika lalek 
ul. Gdafiska Nr, 40. 


nachm. 3 Uhr, von der Kapelle des 
neuen Bernhardin⸗ Friedhofes in 
7 n aus. 25510 EN 


S 
Stüdtalt 
ydraul. Graukalk 


beſtes poln. Erzeugnis 


Portland⸗Zement 


ſtets in friſcher Ware, in jeder 8 ſofort 
ab Lager oder Werk lieferbar. 


[Gebr. Schlieper, Gdansla 99. 
® 


Arierigung von 


I /rauer-| 
11 Anzeigen 


Perſonen⸗ 
Dumpferfahrten 


jeden Wochentag nuch Prahemünde. 


Abfahrt: ue 3 Abr, Rückfahrt ab Brahe 
mün 
Für Dampfer zu Geenſchaſte⸗ und Schulaus⸗ 
flügen werden Beſtellungen im Büro Grodz 
Nr. 28 entgegengenommen. 7¹ 


LLOYD BYDGOSKI 


. BROMBERGER SCHLEPPSCHIFFAHRT 
TOW. AKC. 


Dachpappe Win. W | 
Klebepappe Anſere nächſte 


bietet preisw. an 6897 


Dankſagung. | 


Für die herzliche Teilnahme und! 
die vielen Kranzſpenden beim Hin⸗ 

1 ſcheiden meines lieben Mannes, unſeres 
guten Vaters, ſagen wir allen Ver⸗ 


aan Dilling 


"empfiehlt sich Bydgoszcz, Torunska 179 


‚A. Dittmann, U} = Maß-Stepperei und = 
. dten und Bekannten, jeinenHerren rs Nees 4 f 
| Cheis, den treuen Freunden und Kolle. e 1 Ba. ||. Anfertigung fell. Schäfte 


gen, dem Geſangverein „Gutenberg“ Mal Mu N * 9 
1 „ N in der feinsten bis zur solidesten Aus- 
Key U zen: BUS” Billig Sm IN führung unter fachmännischer Leitung] Sämtl. Bauware 
Pfarrer Sichtermann für die troſt⸗ ; Lager in Leder und sämtl. . j 
reichen Worte am Sarge, unſeren | Glanzplätten \ Schuhmacherbedarfsartikeln als Balten und Santos aud in den 
innigſten Dank. aus, In und außer dem Rurresle Lieferung. Solide Preise] Ecbeunenpelchlalbgefter, Damiatten 
: ? u. Leiſten, fertige Se e 
i 501 25 Med en Fußlenten Tür 
bohlen, Türzargen, Fu 
behteidung offeriert jederzeit. 


C. A. Franke, 


Im Namen 
der trauernden Hinterbliebenen 


Klara Kraft und Kinder. 


15 Größere Anzahl gebrauchte, aber 
an ſehr aut, erhaltene, garantiert be⸗ n 28. Otto Dziomba, 
mit tee Maschen bebte Czartoruskieao 2. Telefo Ke deere En 0 Bunker ge ‚ 
; mittags 5 Uhr im 


wozu wir hiermit ein⸗ 
laden. Gleichzeitig it, 
ten wir um weiter 25 
Bekanntgabe und rech 
zahlreiche Beteiligung. 
Tagesordnung: 
1. Vorkrag des Diplom- 
landw. Herrn . 
von der W. f 1 
Poznan über die 
neueſt. Erfahrungen 
Die: das, 555 Dr 7 5 
ahren un N 
2 bei Anbau⸗ 


H liefert, aus verzink⸗ 
With. Matern \ lektro⸗ 
Dentist Nr. 26 gratis. 22313 N 1 | $ » 
5 motoren 


ern e 

0 m 8. 

N a der 0, 9-7 u. 8-6 4257 blut. ’ 

‚ Bydgoszcz, Gdanska 27. von 0,5 bis 70 P. S. Gleichſtrom 
115 110 Polt. zu günſtigen Preiſen ab⸗ 


— Alle Fasel 2 zugeben. ce 
Oro e Bruno Prehn, 
H. MAI ERL G. e 125 „ lettromotorenwerk 


| Landwirlſchaftlicher Kreisberein Bromberg. 
Sitzung 


am Sonnabend, den 20. Juni 1925, nachm. 3 Uhr, 
im Civilkaſino zu Bydgoszez 
Tagesordnung: 


. Aufnahme neuer Mitglieder. 
2. Vortrag des Herrn Landwirt Hertz Magrowiec über: „Die 
— . — e Düngung der gebräuchlichſten Getreidearten und Hülſen⸗ 


23. 79 wichtiger Tagesfragen. 


Dentist u verſuchen. 7 
5 . Anträge aus der Verſammlung und anſchließend auf An- ug der 
N o rechstunden 9-1, 3-6 Uhr {MW rd Danzig, Wen 55 ij regung des ee des Produzentenvereins gemeinſame 2 en 5 76 N 


Sitzung des Milchlieſeranten des Kreiſes ene auf 4½ Uhr g. Geſchäftli 


Okole, Grunwaldzka 1 > x 
Kuffao- Goch rlem“ zu Bydgoszcz. 5.Ramn, Borihenbet 


$ imHause des — ae 


; zum Aus- — Fernruf 2066. eg nachm., im kleinen Saal des „Hotel pod 
5 Stühle ren em |  Wollzähliges Erſcheinen erwünſcht. 4 7405 E, Buettner. 
Dworcowa 6, Hof, x. 3837 ERZIELTE * N Der Borligende: Jalkenthal. Schriſtfü dere N 

a 3 


